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Trompeten stürzen Deutschlands Mauern nicht
" !

-.V- S hvsw

Reue vergebliche Soffnunsen auf öen Bombenterror - Ein Schweizer über öas Hohelied öer Berliner Kameradschaft
Berlin , 26 . Nov . Der Druck, in den die sowjetische Front durch

die erfolgreiche » deutschen Gegenangriffe geraten ist , hätte die anglo -
amerikanischen Verbündeten wenn nicht zur Bildung der von Mos -
kau längst geforderten zweiten Front , so doch wenigstens zu einer
Großofsensive an der „dritten Front " bestimmen müssen. Statt -
dessen werden diese von den Inseln der Aegäis vertrieben und ge -
raten aus der süditalienischen Sackgasse nicht' heraus . Als „Ersatz -
lfistuug " wisse,! England u« d die Vereinigten ' Staaten wiederum
nichts anderes anzubieten als die neuen

'
Terrorangriffe auf die

Reichshauptstadt . Selbstverständlich sind diese Terrorangrifs ? von
einem Großaufgebot an Agitation begleitet . Nach „Stockholms
Hiduingen " soll der Oberkommandierende der Terror - Geschwader ,
Luftmarschall Hqrris , erklärt haben , die Haltung der Berliner Be -
völkerung könne ven Krieg nicht entscheiden. Sein Ziel ist es , das
Nervenzentrum Europas,

'
das Hirn des Kontinents , entscheidend

lahmzulegen . Zu diesem Zweck hat er , wie der britische Nachrich -
tendienst bestätigt , alle derzeit einsatzfähigen Maschinen für sein
Ziel aufgeboten .

Gewiß zeigt Berlin nach den beiden Großangriffen schmerzliche
Lücken. Zwar wurden Industriebezirke , wie üblich , gleichsam nur
am Rande in Mitleidenschaft gezogen. Dafür wurden im wesent -
lichen ausgesprochene Wohnviertel und öffentliche Gebäude getroffen .
Zahlreiche

'
Kulturstätten sind den Bränden zum Opfer gefallen . Auch

das Regierungsviertel mit seinen Ministerien und Hotels ist hart
mitgenommen . Mit dem Gefühl der Genugtuung kann vermerkt
werden , daß die britische Botschaft mit als erste in Schutt und
Äsche gelegt wurde . Auch die französische Botschaft , eine der schönsten
und bestenigerichteten , wurde von den bundesgenössischen Bomben
zerstört .

Der Berliner Bevölkerung darf bestätigt werden , daß sie eine
völlig untadelige und im . besten Sinne soldatische Haltung bewiesen
hat . Noch während des Alarms begannen -überall die Brand -
bekämpfungs « und Anfräumungsatbeiten , und in ungezählten Fällen
gelang es den eingesetzten Selbstschutzkrästen sowie den Luftschutz-
wachen der Betriebe , selbst größere Brände zu löschen oder bis zum
Eingreifen der Fenerwehr

"
so weit einzudämmen , daß ein Ueber -

preifen auf benachbarte Gebäudekomplexe verhütet wurde . Straßen -
bahnen , die tot . in den Straßen stehen, haben zum Teil als Unter -
bringnngsmöglichkeiten für Möbel und Hanshaltungsgegenstäude
schon Verwendung gesunden . Die Verluste find — dank der

^ zeitig
durchgeführten Evakuierung von Frauen und Kindern — verhältnis¬
mäßig gering .

Daß dieser Schlag , der die Nervenzentrale des Reiches treffen
sollte, gerade die ministeriellen Funktionen der obersten Behörden

vorbereitet findet , beweist die Erklärung des Reichsministers Speer ,
die dieser noch in der ersten Bombennacht auf einem Betriebsappell
angesichts der brennenden Alten abgaü , daß nämlich dieser Brand
dazu beitragen möge, in Zukunft mit noch weniger Akten anszu -
kommen .

In welchem Geiste die Berliner diesen Schlag ertrugen , zeigt der
Bericht des Berliner Korrespondenten der „Tribüne de Gencwe",
der förmlich ein Hohelied unbeugsamer Kameradschaft darstellt .
Dieser Schweizer schreibt : „Was wir erlebt haben , war ein wirklich
massiver Angriff , es war ein Terrorangriff im wahrsten Sinne des
Wortes . Ohne bei der Wolkendecke etwas sehen zu können , rollten
die englisch - amerikauischeu Flugzeugverbände ihren Bombenteppich
über der Stadt ab . Aber noch während des Angriffs verließen die
Frauen und Männer die Keller und Luftschutzräume . Kein über -
flüiffges Wort wurde laut , keine Träne wurde vergossen. Die Zähne
zusammenbeißend , taten Tausende von Menschen nun ihre Pflicht
und setzten das Hobelied der Kameradschaft in die Tat um . Man

, bekümmerte sich nicht nur lira das eigene Haus, , sondern auch um
das des Nachbarn , um das von Fremden . Die ganze Nacht haben
sie gearbeitet . Als nian morgens den Kopf zum Fenster hinaus -
steckte, konnte man feststellen, daß die Anstrengungen nicht umsonst
gewesen waren . Weitaus größeres Unglück ist vermieden worden .
Tausende von Brandbomben wurden wirkungslos gemacht und durch
den Mut der Bevölkerung unzählige Häuser vor der Vernichtung
bewahrt ."

Daß man im übrigen gerade an den maßgeblichen Stellen in
London nicht die Ansicht Harris ' über die kriegsentscheidenden Mög -
lichkeiten der Bombenanariffe teilt , bewies nicht nur die letzte
Churchill - Rede mit ihrer Ankündigung größter Blutopfer im nach- ,
stert Jahre , sondern , auch die jüngste Rede des englischen Kriegs -
Ministers Grigg , der für das kommende Jahr nicht nur schwerere
Verluste als je unter den Truppen , sondern möglicherweise auch
unter der Zivilbevölkerung ankündigt . Auch die Haltung der Ber -
liner Bevölkerung ist ein Zeugnis für die Richtigkeit seiner An -
nähme , daß die deutschen Mauern nicht durch Trompetenstöße zum
Einsturz gebracht werden können — und zwar weder durch die
Trompetenstöße des ' Luftkrieges noch durch jene des Nervenkrieges .

Aber noch eine zweite Wirkung haben diese Angriffe ausgelöst ,
die der Berliner Vertreter der Madrider „Insormaciones " hervor - ,
hebt , wenn er schreibt : „Eines haben die Engländer bestimmt er-
reicht , den Haß der Deutschne zü erwecken" . Den dritten Gedanken ,
der die Berliner beseelte , steuerte der Vertreter der „Slvveuska
Pravda " bei : „Die Angriffe waren sehr schwer, aber die Welt kann
es den deutschen führenden Männern glauben , daß die
Vergeltung noch viel furchtbarer sein wird . "

Bei Mussolini

gewußt hatte . "

Dr . Dollars ..Aktion gegen Schlachten Angst"
Genf , 26 . Nov . Der amerikanische Arzt Dr . John Dollar hat

ein Buch unter dem Titel „Die Angst in der Schlacht " berausge -
bracht , mit Hilfe dessen unter den USA .- Soldaten eine große Aktion
gegen die Angst unternommen werden soll. DaS Buch fußt auf Er -
fahrungen amerikanischer Kommunisten im spanischen Bürgerkrieg .

Für Finnland gibt es keine Kompromisse
Helsinki , 26. Nov . „Suomen Sosialdemokratti " schreibt : Der

Frontsoldat , der die wirkliche Last des Krieges trägt , redet nicht
von Kompromissen oder Kompromißlosigkeit . Er weiß , daß es in
der heutigen Welt keinerlei Frieden geben werde , bevor nicht der
Gegner aus der Nase liege . Die Erkenntnis , daß es keine Lösung
aus dem Kriege als den endgültigen Sieg über den Feind geben
kann , ist auch für Finnland entscheidend.

GehelnmlsvM Windstille statt der „MeilterMnllve"
Schwäche »er Mittelmeerftrategie ein Rätsel für Englands Militärfachverftändise

Bd . Lissabon , 26 . Nov . Die englische Oesfentlichkeit geht in den führen können , was der Gegner nicht schon zuvor vermutet oder

fünften Winter dieses Krieges , nicht mehr mit dem noch vor wenigen
Wochen vorherrschenden Hochgefühl , daß England aus der Gefahren -

zone heraus fei, sondern mit einer nervösen Ernüchterung , die selbst
alle neutralen Beobachter überrascht hat .

Was am meisten die englischen Gemüter bedrückt, ist die
Bnmerangwirkung der abergläubischen Orakelsprüche über einen
baldigen deutschen Zusammenbruch und eine rasche Beendigung des
Krieges in Europa . Nicht nur in London , sondern auch in Newyork
hatte zwischen dem fünften und zwölften November der Börsen -
betrieb so gut wie geruht in Erwartung sensationeller Nachrichten
vom europäische » Kontinent . Daß nichts dergleichen eintraf , daß
weder die deutsche Ostfront zusammenbrach noch die deutsche Italien -
front kapitulierte , daß im Gegenteil die deutschen Truppen an der
Ostfront zu Gegenangriffen übergingen , daß Montgoinerv in Italien
auf der Stelle treten muß und Leros und Samos bedingungslos
kapitulierten , hat die englische Oesfentlichkeit mehr als ernüchtert .
Der englische Wunderglaube , man sei „über dem Berg "

, ist spurlos
verschwunden . Es kann nicht der leiseste Schatten eines Zweifels
darüber herrschen , erklärt der politische Kommentator des „Nelvs
Ehronicle "

, Cummings , daß die letzten Ereignisse eine äußerst zer-
mürbende Wirkung auf die englische Oesfentlichkeit haben . „Die
militärischen Sachverständigen stehen vor einem ebenso tiefen Rätsel
wie andere Mitglieder

'
der Oesfentlichkeit hinsichtlich unserer

schwachen Strategie im Mittelmeer . " Es sei bedrückend, daß das
anglo - ainerikanische Oberkommando in Italien nicht den leisesten
Versuch unternehme , um die Verfahrenheit an oer italienischen
Front zu beseitigen . Churchill habe am 2. Dezember 1941 erklärt ,
England werde im vierten Kriegsjahr auf allen Fronten im Angriff
sein. Heute sei man im fünften Kriegsjahr und England habe weder
die zweite Front eröffnet noch habe es die Mittelmeerossenstve zu
dem erwarteten Ergebnis geführt . In , Gegenteil , England und die
USA . befänden sich an der italienischen Front in einer Sackgasse.
Das englische Volk habe es satt , mit geheinlnisvollen Andeutungen
über kommende „Meisterosfensiven " getröstet zn werden . Es sei , sagt
Cummings , am . Ende seiner Geduld und verlange Aufklärungen
über die plötzliche „Windstille " an der italienischen Front . „Ehrlich
gesagt , der Krieg im Mittelmeerraum hat einen Wendepunkt er-
reicht "

, schreibt
'

Liberator im Londoner „Objeroer " . Durch die
Aktionen der Deutschen und ihre eigenen Versäumnisie seien die
Anglo -Amerikaner zur Passivität verurteilt worden , und zwar in
eine », Moment , da eine gemeinsame Operation den Sowjets ent -
Meidend hätte helfen können . Dieser Verlauf , meint Liberator .
stimme nicht mit den in Quebec und Washington gefaßten Plänen
üfcfr- tn . I :n Londoner „Daiiy Mail " heißt es u . a . : „Das Be -
zei - - -,i > "

t UnÜH' nc -en Feldzug ist , daß wir immer nur das
tuH. -iji . . . ; :•! >• : n - erwarten . Bisher haben wir nichts durch-

In einem pk .-Bcricht gibt Kriegsberichter Hubert N e u m a n »
seine Eindrücke anlätzlich eines Besuchs in dem Palazzo , i« dem
der Tuce seit seiner Befreiung wohnt und arbeitet , wieder :

Es war ein kleiner Haushalt . Man sah kein Dienstmädchen und
überhaupt kein ziviles Personal . Für Aufwartung und Ordnung
sorgten Ordonnanzen der Miliz in Kakhi-Blusen . Trotzdem ging
es weniger wie in einem militärischen Stabsauartier , sondern viel¬
mehr wie in der Klausur eines Ordens zn . Schwere , alte Teppiche
dämpften die Schritte . Niemand sprach laut . Allmählich spürte ich ,
daß sich das merkwürdig verhaltene Klima des Hauses aus dem
Maugel an Bürolärm bildete ; weder klingelten Telefone noch klap-
perten Schreibmaschinen . .

An diesen , Vormittag herrschte mehr Unrast als üblich, weil die
Minister zu einem Kabinettsrat berufen waren . Mit den Staats -
fekretären , Referenten und höheren Offizieren ' hatte sich in Halle
lind Salon eine Gruppe von mehr als vierzig Männern versam -
melt . In einer Polsterecke ans blauen und geblümten Plüschsesseln
saß der Marschall Graziani , den Kneife? anf der Nase, und redete
lebhaft auf einen kleinen , beweglichen Zivilisten ein . Der Zivilist
war der Minister für Volkskultur , eine eher journalistische als
administrative Erscheinung ; im Gespräch verriet er viel ' Witz. An
einen , niedrigen Tisch, auf dem Streichhölzer lagen und peneziani -
sche Aschenbecher mit gläsernen Schlegeln , lehnte Oberst Ricci, . der
Chef der Miliz . Er unterhielt sich mit einem Major aus dem
Stabe des deutschen Militärbevollmächtigten . Als ein kleiner Mann
in schwarzem Anzug fast stolpernd vor Eile die Marmortreppe her -
untergelaufen kam . ging eine Bewegung durch die Versammlung
in der Vorhalle . Sie übertrug sich sofort auf Salon und Konferenz -
zimmer , die Gesvräche wurden flüsternd zu Ende gebracht . Dann
erschien Mussolini . Er kam ans seinem-' Arbeitszimmer im Ober -
geschoß. Er ging allein und grüßte von den Sinsen herunter mit
erhobener rechter Hand . Die hellgraue Milizuniform mit den vielen
Orden unterstrich die imperatorische ' Haltung , in der ct" immer wie¬
der gemalt und photograpftiert worden ist . Er bewegte kaum 'den
Kops, dessen kahle, ' mächtige Wölbung « ine sonnenbraune ' Farbe

, hatte . In dieser Unbeweqlichkeit des Hauptes wanderten sedoch die
Augen unermüdlich . Rqsch, aber mit einem heftigen Blick, griffen
sie nach jedem Gesicht. Sie waren sehr dunkel, auch hatten sie
einen neuen , nachdenklichen Schimmer erhalten .

Seit dem finsteren , regnerischen Abend , an dem Mussolini nach
den , ersten Besuch bei feiner Familie hier eingetroffen war , hatte
er sich merklich verändert . Vielmehr , er hatte wieder feine frühere
Erscheinung angenommen : denn damals sab er müde, blaß und
bitter ans . Der Wochenichaufilm aus dem Führerhauptquartier
hatte ihn gut getroffen . Diese Spuren der Erschöpfung waren nun
verschwunden . Die Haut hatte sich wieder geglättet , die hoblen
Stellen /in Schläfen und Backen waren ausgeglichen . Das Gesicht
wirkt nicht so voll wie einst : wie überhaupt die ganze Statur des
Mannes jetzt schlanker anmntet . Das brachte die Elastizität , die
für einen Sech '. igjährigeu ungewöhnlich ist . besonders znr Geltung .
Wenn der Sturm vom 25 . Juli und die Wochen der Haft , die durch
die Zunahme der Krankheit noch drückender geworden waren , ein
bleibendes Zeichen hervorgerufen haben , so prägt es sich in der
Mnndpartie ans . Die Lippen waren dünner , schärfer als sonst.
Sie waren verschlossener und älter .

Während der Duce mit spiegelnden schwarzen Lackschuhen über
den orientalischen Tepvich des Salons lief , entstand keiner dieser
Gedanken . In diesem Moment nahm man nur die Witterung einer
starken Persönlichkeit wahr , die Ausstrahlung eines Menschen, den
das Schicksal in den Vordergrund der Geschichte gerückt hat .

*
Aus dichterer Nähe betrachtet , wirkte Mussolini noch frischer als

in der feierlichen Pose des Regierungschefs . Die bedeutende Vitali -
tät seiner Bewegungen , Gesten und des Mienenspiels verriet die
physischen und seelischen Energien , mit denen er wieder zu arbeiten

Leutnant Kretschmer schoß 2t Sowjetpanzer ab
SowtetbrlMentopf am Nntevr beseitigt - Hömel nach restloser Zerstörung geräumt - Terrorangriff ml Min >Mam-Gediet

Der heutige Wehrrnachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 26. Nov . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Brückentopf Nikopol und im großen Tnjeprbogen wurden

Angriffe der Sowjets in erbitterten , bis zur Dunkelheit anhaltenden
Kämpfen im wesentlichen abgewiesen . An der Einbruchsftelle süd -
westlich Krementschug wird noch lebhaft gekämpft . Ter Feind verlor
dort gestern 112 Panzer . Bon ihnen hat das schwere Panzer -
regiment 656 unter Oberstleutnant d . R . von Jnngenfeldt
allein 54 Panzer abgeschossen . Eine besondere Leistung vollbrachte
dabei der Leutnant Kretschmer , der mit seinem Sturmgeschütz
21 feindliche Panzer vernichtete . Damit hat das Regiment in den
letzten vier Monaten 651 Panzer und 616 Geschütze vernichtet .

Bei Tscherkasfy, im Raum westlich Kiew und bei Korosten fchei -
terten zahlreiche feindliche Angriffe . Durch eigene Gegenangriffe
wurden mehrere feindliche Abteilungen aufgerieben , ein feindlicher
Brückenkops diesseits des Tn >epr beseitigt und dabei mehrere hundert
Gefangene eingebracht . Im Raum von Gomel halten in dem un -
übersichtlichen Gelände zwischen Dnjepr und Pripjet die harten und
wechselvollen Kämpfe an . Die Stadt selbst , die seit längerer Zeit
in vorderer Kampslinie lag , wurde nach restloser Zerstörung geräumt .

Versuche der Sowjets , die Einbruchsftelle nordwestlich Gomel zu
erweitern , wurden in schweren Kämpfen vereitelt und durchgebrochene
feindliche Abteilungen im Gegenangriffe vernichtet . Nordwestlich
Newel warsen unsere Grenadiere bei der Fortsetzung ihres von
Sturzkampsflugzeugen wirkungsvoll unterstützten Angriffs den Feind
unter ständiger Abwehr starker Gegenangriffe wiederum aus
mehreren Ortschaften und schössen IV Panzer ab . An der Eismeer -
front schlugen deutsche Jagdflieger und Flakartillerie der Luftwaffe
einen Angriff feindlicher Fliegerkräfte gegen einen Flugstützpunkt ab
und vernichteten von 65 angreifenden Sowjetslngzeugen 32 .

An der süditalienifchen Front fanden auch gestern keine Kampf .
Handlungen von Bedeutung statt .

Britische Bomberverbände führten in der vergangenen Rächt
einen Terrorangriff gegen Frankfurt am Main und Ofs

'
enbach. Auch

auf mehrere nudere Orte im Rhein - Main -Gebiet wurden Bomben
geworfen . Bei diesen Angriffen und über den besetzten Westgebieten
murden nach noch unvollständigen Meldungen 25 britisch- nordameri¬
kanische Flugzeuge abgeschossen.

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht zum 26 . November Ziele
in London und Tover an .



Leite 2. Nummer 278 ZSadische Presse Freitag , den 2«. November 194*

begonnen hatte . Seine Aerzte , und nach der Entfübrung auS den
Abbruzen steht ihm noch ein deutscher Spezialist zur Seite , sind
von der Geschwindigkeit , mit welcher die jahrzehntelang überan -
strengte Natur des Mannes wieder Kräfte sammelte , verblüfft .
Täglich sei die Besserung seines Zustandes meßbar gewesen, sagren
sie, und ihre Diagnose für eine dauernde Beseitigung feines inneren
Leidens war günstiger denn je . Wohl müßten sie für eine Schonung
sorgen , vor allem aber deshalb , weil der Duce selber zu wenig aus
sich achte.

Die Minuten seines Arbeitstages sind wieder genau verteilt .
Es mag auf die Aerzte zurückzuführen fein, daß zwischen den Emp -
sängen und Sitzungen gelegentlich größere Atempausen liegen als
im Palazzo Venezia . Es kann aber auch daran liegen , daß die
Geschäfte schwerer geworden sind. Auch mögen sie, wie jeder Ver «
such, ein erschüttertes Lebenswerk wieder zu befestigen , mehr von
der seelischen Substanz fordern , als es die hohe Verantwortung
ohnehin tut . Der sechzigjährige Benito Mussolini geht noch einmal
den schweren Weg zur Macht . Daß er sich nicht für den leichteren
in die Resignation entschlossen hat , befestigt sein historisches Prestige
unwiderruflicher als die langen Jahre des Glanzes , die diesem Le-
ben gegeben waren .

»
Der Film über die Befreiung deS Duce wurde in diesen Tagen

ni drei Uraufführungstheatern Roms vorgeführt .
Italienische Sozial -Republik *

Mailand , 26 . Nov . Der italienische Ministerrat hat am Don «
nerstag unter dem Vorsitz des Duce eine Reihe einschneidender
Gesetze und Maßnahmen beschlossen . So wird der nationale republi -
konische Staat ab 1. Dezember endgültig den Namen „ Italienische
Sozialrepublik " führen . Die Fahne der italienischen Sozialrepublik
ist die Trikolore mit dem Liktorenbündel an der Spitze der Fahnen -
stanze . Die Kriegsflagge der Wehrmacht ist die Trikolore mit Frans
und einem Lorbeerrand sowie dem republikanischen Liktorenbündel ,einer Granate , einem Anker und einem Adler in den vier Ecken .

'
Von besonderer Bedeutung ist sodann die Schaffung einer Front

der Arbeit , der Technik und der Künste unter Ausschluß des Kapitals
sowie die Einführung eines einheitlichen Arbeitsbuches . Ferner wird
der Sonderreferent für die Verteidigung des Staates wieder ein -
gesetzt , desgleichen die Kommission zur Ueberführung unrechtmäßig
erworbenen Besitzes an den Staat .

Parteitrauerakt für Graf Reventlow
Potsdam , 26 . Nov . Im Spiegelsaal des neuen Palais in Pots «

dam fand am Donnerstagvormittag der feierliche Parteitraueralt
für den im 74 . Lebensjahr dahingegangenen völkischen und natio -
nalsozialistischen Kämpfer Ernst Graf zu Reventlow statt . Nach
weihevollen Klängen Bachscher Musik würdigte Reichsprotektor Dr .
F r i d als Vorsitzender der Reichstagsfraktion in einer von tiefem
EmpfiiHen getragenen Ansprache das Werk und die Persönlichkeit
des Dahingeschiedenen . Er erinnerte daran , daß der politische Den -
ker Graf Reventlow in unbeirrbarer Konsequenz von jeher das
wahre Gesicht des Angelsachsentums gekennzeichnet habe auch zu
einer Zeit , als dies noch unerwünscht war . Im Kampf gegen eine
Welt , die er als krank und brüchig erkannt hatte , habe er sich nicht
gescheut, auch in wirren Zeiten , als ihn keiner anhören wollte ,
seine mahnende Stimme laut werden zu lassen.

Am Sonntag spricht Backe zur ErzeugungS« und
emübrungslage

Berlin , 26. Nov. Am Sonntag , den 28. November , spricht
der mit der Führung der Geschäfte des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft und Reichsbanernsührers beauftragte Ober »
befehlsleiter Herbert Backe aus einer Landvolkkundgebung über die
Aufgabe dek Erzeugungs - und Abliesrrungsschlacht im fünften
Kriegsjahr .

Die Rede , die sich über das Landvolk hinaus an das g e f am t e
deutsche Volk richtet , wird im Anschluß an den 14.00 Uhr Nach-
richtendienst von allen deutschen Sender übertragen . Damit vor
allen Dingen den Landvolkangehörigen die Möglichkeit gegeben wird ,
diese für die Arbeit in den kommenden Monaten richtungweisenden
Ausführungen zu hören , wird überall auf den Dörfern von der
Partei und vom Reichsnährstand die Möglichkeit zum Gemeinschafts -
empfang geschaffen werden .

Die Libanon -Regierung fetzt fich durch
Genf , 26 . Nov . Der Präsident , der Premier und die Minister

des Libanon arbeiten jetzt wieder , heißt es in einer Erklärung , die
vom Londoner Jnformationsministerium herausgegeben wurde . In
der Erklärung heißt eS : Die Regierung wird von den Franzosen
als de-facto -Regierung anerkannt und von den britischen Behörden
als amtlich anerkennte Regierung behandelt . Der Generalstreik
wurde auf Besehl des libanesischen Premiers eingestellt . Die Lage
ist wieder normal . Eine prinzipielle Frage bleibt jedoch noch zu
lösen , nämlich die , ob die libanesische Regierung das Recht hat , die
Verfassung des Landes zu ändern .

AMee macht KrjegsglA für Iodekanes verantwortlich
j i Peinlicher Auftakt »er Parlamentsperiode - Vaboglio Leute als Sündenbork

Tg . Stockholm , 26 . Nov . Die neue Parlamentssession in London
wurde in Abwesenheit Churchills eröffnet . Sic begann mit aller zur
Schau getragenen Zuversicht zum Trotz mit einem peinlichen Miß -
ton . Die Regierung hatte sich vielen unbequemen Fragen über die
letzten Ereignisse in der Aegäis zu stellen . Attlee in Vertretung
Churchills entledigte sich seiner Aufgabe in einer verlegenen und
ausweichenden längeren Erklärung , die in der bekümmerten Fest -
stellung gipfelte , daß das Kriegsplück eben etwas recht Unzuverläs¬
siges sei und bald diesen , bald jenen begünstige . Attlee gab ohne
weiteres zu, daß man bei den britischen Operationen gegen die In -
sein des Dodekanes im Vollgefühl der Ueberlegenheit im Augenblick
des italienischen Zusammenbruches übereilt vorgegangen sei und daß
dabei das Reaktionsvermögen und die Schlagkraft der deutschen
Wehrmacht wieder einmal empfindlich unterschätzt worden seien.
Es sei ein Versuch gewesen nach dem Grundsatz , geht es , gut ; miß ,
lingt es , dann sei hier auch nicht viel verloren . Gerade diese
„ Entschuldigung " aber hat heftigsten Widerspruch in der englischen
Presse erfahren , die mit großer Besorgnis aus die großen politischen
Auswirkungen dieses Rückschlages der anglo - amerikanischen Krieg -
führnng auf die Haltung der Türkei und die Stimmung auf dem
Balkan hinweist . Die britsche Niederlage in der Aegäis sei als eine
äußerst bedenkliche Begleitmusik zur Kairo -Konferenz beklagt wor -

den , von der man in London so viel erwartet hatte . Attlee erklärte ,
daß er dadurch nicht versuchen wolle, ^den Verlust so vieler tapferer
britischer Truppen und wertvoller strategischer Stellungen zu ba-
gatellifieren " . Die britischen Operationen gegen die Inseln seien
ursprünglich mit einer doppelten Absicht ersolgt , einmal , um die
Landungsoperationen in Italien durch die Bindung deutscher Land -
und Luftstreitkräfte im östlichen Mittelmeer zu erleichtern , zum
zweiten , um handstreichtartig die größten Vorteile aus dem Zusam -
menbruch Italiens zu ziehen und sich neue Offensivbasen zu sichern.
Letztere Absicht sei nun allerdings nicht erreicht worden , so mußte
Attlee zugeben . Attlee versuchte , die Hauptschuld dafür dem ge-
ringen Kampfwert der Badoglio - Truppen aus Rhodos zuzuschreiben ,
wo sich , wie er mitteilte , 40 000 Italiener von geringen deutschen
Streitkräften ohne jeglichen Widerstandsversuch hätten entwaffnen
lassen, und damit seien die Berechnungen der britischen Militärs
durchkreuzt worden und die Engländer einer wichtigen Voraus -
setzuna für die gesamten Operationen in der Aegäis beraubt worden .
Die Badoglio -Truppen dienten Attlee auch als bequeme Ausrede
für den Fall der Insel Cos , mit dem praktisch aber auch schon das
Schicksal von Lexos und Samos besiegelt gewesen sei , da sich auf
der Insel Cos ein gutes Flugfeld befand , das in den Händen der
Deutschen diesen eine bedeutende örtliche Luftüberlegenheit sicherte.

34« lim durch feindliches Gebiet im Panzerspähwagen
( ^ -PK .) Ein motorisierter Spähtrupp der Aufklärungsabteilung

der ^ -Panzerdivision „Das Reich " unternahm eine viertägige Er -
kundungsfahrt durch den Kampsraum , den unsere Truppen plan -
mlißig geräumt hatten , um festzustellen, welche Ortschaften bereits
vom Feinde besetzt waren und in welche Gebiete der Gegner noch
nicht vorgestoßen war . Der Spähtrupp erreichte mit seinen drei
Fahrzeugen die Stadt gerade in dem Augenblick , als die sowjetische
Panzerspitze vom Nordwesten Her eine Einschließung versuchte . Die
Vernichtung von schweren Sowjetpanzern durch den Spähtrupp er-
möglichte das ungehinderte Abrücken eines deutschen Stabes , der als
letzter in F . verblieben war .

Nun schlug sich der Spähtrupp zu neuen Erkundungen weiter
durch . In voller Fahrt jagten die Fahrzeuge an den ersten Häusern
der Stadt P . vorbei . Zu spät erkannten die Männer , daß der Ort
von den Sowjets bereits beseht war . Plötzlich tauchte rechts und
links zugleich je ein schwerer feindlicher Panzer auf . Ein Abstoppen

war unmöglich und hätte die sichere Vernichtung zur Folge gehabt .
Also brausten die Männer mit Vollgas durch den unbekannten , vom
Feinde besetzten Ort , und schon erschienen nach den ersten Straßen -
biegungen zwei Kolonnen von sechs und sieben sowjetischen Panzern

. T . 34 . Wieder ging es mit Vollgas an den Panzern vorbei . Die
Sowjets erstarrten vor Verblüffung , und ehe sie begriffen , daß
hier keine Spukgestalten an ihnen vorüberrollten , waren unsere
Männer bereits in sicherer Ferne .

Noch drei Tage waren sie unterwegs . Ueberall rasten sie mit der
gleichen Tollkühnheit an ungezählten Feindkolonnen vorbei . Sie ent -
wickelten mit der Zeit eine regelrechte Methode , den Gegner durch
Rufe , Winken und unaufhörliches Hupen buchstäblich zu lähmen .
Ohne nennenswerte Schäden legten sie über 340 Kilometer im
feindlichen Hinterland zurück und erreichten wohlbehalten mit wert -
vollen Aufklärungsergebnissen wieder ihre Einheit .

/ / -Kriegsberichter Rupert Rupp .

Sowjetunion un» Mexiko verweigern Auslieferung
»er verschleppten spanischen Kinder

Madrid , 26. Nov . Durch die von General Franca ins Leben
gerufene Aktion zur Heimbringung spanischer Kinder wurden nach
sechsjähriger , Arbeit von 35 000 spanischen Kindern , die im Bürger -
krieg von der Sowjet - spanischen Regierung ins Ausland verschleppt
wurden , bis jetzt 28 000 wieder in die Heimat zurückgeführt . Die
Bemühungen der spanischen Regierung sind lediglich in der Sowjet -
union und in Mexiko gescheitert , deren Regierungen die Ausliefe -
rung verweigerten . In der Sowjetunion befinden sich noch heute
5000 spanische Kinder , von denen ein großer Teil umgekommen sein
dürfte . Die deutschen Truppen befreiten im Osten 150 spanische
Kinder , die in die Heimat zurückgeschickt wurden .

Putschversuch in Bolivien
Big », 26. Nov . In Bolivien laufen Gerüchte über einen Putsch -

versuch der Offiziere von Oechabamba , einer Garnison im Hochland ,um . Diese sollen versucht haben , den Staatspräsidenten General
Penjaranda anläßlich seiner kürzlichen Reise an der Grenze von
Paraguay festzunehmen . Eine Gruppe von Abgeordneten ersuchten
den Innenminister , der Kammer über die Weite des Aufstandes
einen Rechenschaftsbericht abzulegen . Von Seiten der Regierung
werden die Gerüchte weder bestätigt noch dementiert .

tlmansky wirbt um Brasilien
Stockholm , 26 . Nov . Eine Meldung der „Newyork Times " auS

Mexiko-City besagt , daß der Sowjetbotschafter in Mexiko, Umansky ,
Verhandlungen zur Errichtung diplomatischer Beziehungen zwischen
der Sowjetunion und Brasilien führt . Umanskys Hauptaufgabe be -
stehe in der Schaffung von Beziehungen mit soviel iberoameri -
kanischen Staaten wie nur möglich .

Seeräuberei lebt unter BadoylioFlagge auf
Diebesgut und Rauschgift mit behördlicher Duldung auf Schwarzhandelsschiffen verschoben

Algier , während das Rauschgift aus Aegypten eingeschmuggelt
worden war wie die weitere Vernehmung ergab . Sizilianische
Schwarzfahrer unterhielten eine eigene Flotte , die zwischen Catania
und Palermo verkehrte und deren Kapitäne ihre verschiedenen Hel -
fershelfer an der sizilianischen Küste mit Waren versorgten , die aus
ehemaligen italienischen Proviantlagern stammten , deren Ausplün -
derung ihnen noch vor llebernahme durch die Anglo - Amerikaner
restlos gelungen war . Die Badoglio -Regierung sah sich kurz nach
dem Waffenstillstand gezwungen , selbst bei diesen Händlern einzu -
kaufen , weil diese allein in der Lage waren , zu liefern . Da die
früheren Lieferanten der Proviantlager vielfach identisch waren mit
den jetzigen Schwarzhändlern und Lieferanten der Badoglio - Ver -
waltung , so machten diese häufig das drei - bis vierfache Geschäft
mit derselben Ware , ohne daß es irgend einer amtlichen Stelle ein -
gefallen wäre , diesen Elementen das Handwerk zu legen .

Auch ein Teil der nach dem Badoglio - Verrat nach Malta ge -
flüchteten italienischen Handelsflotte

"
ist unter die Schwarzfahrer

gegangen , wie ein Bericht aus La Valetta meldet . Der Andrang
der Schiffe und Besatzungen sei nach Einleitung des Waffenstill -
standes so groß gewesen, daß die Hafenverwaltung Und das Gou -
vernement jede Kontrolle über die Ankömmlinge völlig verloren .
Es seien in diesem Durcheinander Passierscheine ausgegeben wor -
den, mit denen die einzelnen Kapitäne dann Mißbrauch getrieben
hätten . Es stehe heute noch nicht fest , wie viele ehemalige italienische
Schisse jetzt auf eigene Faust durch das Mittelmeer fahren und Ge-
fchäfte machten , die das Licht des Tages scheuen müßten . Es sei
nur bedauerlich , daß sich sogar amtliche Stellen dieser
Schiffe bedienten , weil sie glaubten , daß diese ihre Aufträge
bei der allgemein herrschenden Tonnagenot schneller ausführten
und sie aus diesem Grunde sogar mit amtlichen Papieren ausstatte -
ten, so daß sie auch weiterhin ihr illegales Geschäft betreiben könn -
ten , wenn sie sich nicht gerade einer besonderen Fahrlässigkeit schul -
dig machten . Wahrscheinlich hängen auch die jüdischen Kantinen -
Wirte der anglo - amerikanischen Kasernen und Militärlager in Tunis
und Algier mit diesen gefälligen Kapitänen zusammen , die ein
amtlicher Tagesbefehl des algerischen Hauptquartiers beschuldigt ,
an dem schwunghaften Rauschgiftschmuggel beteiligt zu sein , der sich
augenblicklich zwischen Aegypten und Algier vollziehe und der zu
einem erhöhten Verbrauch von Heroin und anderen Narkotika in
Offiziers mess -e n und Mannschaftsstuben führe , und auf die
Dauer eine ernste Gefahr für die Disziplin der in Ruhe liegenden
Truppen bedeute. _

H . J . Madrid , 26 . Nov . Teile der italienischen Handelsflotte ,die nach der Kapitulation zu Badoglio übergegangen sind, haben
sich wieder von diesem gelöst und vagabundieren auf eigene Faust
im Mittelmeer herum , heißt es in einer Meldung aus Gibraltar .
Es handelt sich vor allem um kleinere Schiffe , die im Küstendienst
tätig waren und die sich jetzt in den Dienst von kommunistischen
Waffenschmugglern , Lebensmittel - und Rauschgiftschiebern gestellt
haben . Sie verteilen sich auf das gesamte algerische Küstengebiet ,
sowie auf den Raum um Korsika und Sardinien . Auch zwischen
Sizilien und Algier selbst sind sie tätig . Da sie fast immer unter
der Badoglio - Flagge fahren , ist es schwer, sie zu fassen, da nicht
die Möglichkeit besteht, alle Schiffe zu kontrollieren , die in diesen
Zonen verkehren . Vor wenigen Tagen wurde zwischen Sardinien
und Korsika ein britisches Schnellboot von einem solchen Küsten -
fahrer beim Versuch , ihn zu kontrollleren , angegriffen und durch Ar -
tilleriebeschuh beschädigt . Es Heißt, daß es dem Angreifer , hinter
dem man einen korsischen Waffenschmuggler kommunistischer Her -
kunft vermutet , gelungen sei, in dem entstandenen Tumult zu ent -
kommen , obwohl ein zweites Schnellboot sogleich die Verfolgung
aufgenommen habe . Die auf Korsika liegenden gaullistischen Ein -
heiten sind angewiesen worden , für eine Säuberung ihrer Gewäs -
fer zu sorgen und vor allem die Küftenschlnpfwinkel einer genauen
Kontrolle zu unterziehen , um dem piratenähnlichen Gesindel eine
weitere Betätigung unmöglich zu machen .

Bei Sizilien gelang es , zwei Schiffe dieser Art aufzubringen
und nach Palermo einzuschleppen . Die Besatzungen bestanden aus
desertierten Badoglioyiatrosen , die aus britische Konvoys versetzt
werden sollten , sich dann aber weigerten , diesem Befehl zu folgen
und während des allgemeinen Durcheinanders in Sizilien und Süd -
italien verlassene Küstenfahrer besetzten und mit tzilse von Schwarz -
Händlern und Großschiebern einen eigenen Dienst organisierten . Es
ist bezeichnend für die Zustände im Badogliolager , daß die Kapitäne
dieser Schwarzfahrer es fertig brachten , fich Papiere zu besorgen ,
die den Stempel der A m g o t trugen nnd die auf diese Weise so
lange unbehelligt blieben , bis eines Tages eine Streife ihre Ladung
durchsuchte, und dabei Waren entdeckte, über deren Herkunft die
Kapitäne keine Auskunft geben konnten und die v» r allem aus Spiri -
tuosen , Tabak und Zigaretten bestanden . In einem Falle enthielt
die Ladung sogar kleinere Mengen von Heroin . Die Spirituo -
sen und die Tabakwaren stammten nachweislich aus Diebstäh ^
len in anglo - amerikanischen Proviantlager » in

Krach um den !lSA .-Rowdy General Patton
Stockholm , 26 . Nov . Die Pattonassäre hat in den USA . nach

einer Newyorker Meldung von „ Stockholms Tidningen " aufsehen -
erregende Proportionen angenommen . Sowohl die Presse als auch
die Öffentlichkeit reagieren sehr heftig aus das skandalöse Auftreten
des nordamerikanischen Panzergenerals , der bekanntlich einen ver «
wundeten Soldaten im Lazarett geschlagen und einen Arzt mit dem
Revolver bedroht hat . Allgemein wird jetzt die Absetzung des Generals
gefordert . Auch da? Hauptquartier wird scharf kritisiert , weil es
versucht hat , die Angelegenheit zu vertuschen .

Eine türkische Gesandtschast in Kanada
Ankara , 26. Nov. Wie der kanadische Premierminister am Don -

nerstag bekanntgab , wird die türkische Regierung in Ottawa eins
Gesandtschaft errichten . Erster türkischer Gesandter in Kanada wird
der bisherige Gesandte in Washington .

Scharfe Drosselung des Stromverbrauchs in der Schweiz
Berlin , 26 . Nov . Ein seit Jahrzehnten nicht mehr beobachteter

Tiefstand der Flußläufe und der Seen , der auf die andauernde
Trockenheit dieses Jahres zurückgeht, hat die Elektrizitätsversor -
gung der Schweiz ungünstig beeinflußt . Aus diesem Grunde sind
mit Wirkung vom 29 . ds . Mts . jetzt allgemeine Einschränkungen
im Stromverbrauch erlassen worden . So muß die Straßenbeleuch -
tung um mindestens fünfzig Prozent eingeschränkt werden ,
die Schaufenster - und Reklamebeleuchtungen sind spätestens um
20 .80 Uhr auszuschalten . Der Verbrauch von elektrischer Energie
für R a u m h e i z u n g ist gänzlich untersagt , in den Haushaltungen
darf Warmwasser aus den Elektrospeichern für Badezwecke nur
Samstags und Sonntags entnommen werden . Für Kollektivhaus -
halte (Spitäler , Anstalten , Hotels , Pensionen usw .) ist ein bestimm -
ter Höchstverbrauch vorgeschrieben .

Die Gesahren der erweitertenKleintierhaltung
Enten , Gänse und Kaninchen nehmen 1 Million Schweinen das

Futter weg
Wohin die starke Ausweitung der Kleintierhaltung führen kann, die

sich auch auf dem Lande in den letzten Jahren in immer stärkerem Matze
bemerkbar macht, schildert der Vorsitzende der Hauptvereinigung der
deutschen Milch - , Fett - nnd Eierwirtschaft , Bauer Dr . Z w e i g l e r ,
in einem Aussatz . Darin wird an Hand eindrucksvoller Zahlen der
Beweis gesührt , datz durch eine Erweiterung der G es I ii g el - und
Kleintierhaltung für die gesamte Ernährungswtrtschast u n -
mittelbare Gesahren herausbeschworen werden tonnen . Wohl
ist die Gans im allgemeinen ein Weidetier , dennoch benötigt sie in
den ersten Monaten der Aufzucht und später bei der Mast Körnersutter .
Selbst wenn man vorsichtigerweise den durchschnittlichen Bedarf der
Gänse an Körnern mit nur 2 Kilogramm annimmt , ohne datz Weide -
und Grllnfntter zu berücksichtigen, so kostet die jährliche GÄifeauizucht
heute rund 22 00» Tonnen Getreide . Tie entsprechende Rechnung über
den Futterverbrauch der Enten schließt mit einem noch höheren
Körnerbedarf ab . Da die Ente neben dem Körnersutter auch noch
Kartoffel - und Eiweitzfutler verzehrt , ergibt fiel) ein Futterbedarf der
Enten , in Getreidewert gerechnet , von rund 170 000 sonnen . Man kann
aus 5 Zentner Getreidewert etwa einen Zentner Schweineschlachtgewicht
erzeugen , woraus sicl, ergibt , datz aus dem von Enten und Gänsen ver -
brauchten Flitter also rund »62 000 Schweine ini Gewicht von einem
Doppelzentner je Stuck aufgezogen werden könnten .

Noch deutlicher wird die Gefahr , so betont Dr . Zweigler . wenn man
die Entwicklung der Kaninchenhaltung betrachtet , die teilweise
formen angenommen bat . die weit über die normale Kaninchenaufzucht
biuauSgehen . Solange das Kaninchen Abfälle verwertet und sonst nicht
genutztes Grünsutter in Fleisch umwandelt , wird auch hier niemand
legen es etwas einzuwenden haben . Die praktische Erfahrung lehrt
edocb. datz die Kaninchen oft von Grünfutter und Heu leben , das für

oen Milchviehstall benötigt wird , und daß sie autzerdem nicht nnerheb -
llche Mengen an Kartoffeln und sonstigen Ackererzeugnissen erhalten , die
besser der menschlichen Ernährung oder der Schweinefleischerzeugung
zugute kommen würden . Läßt man das von den Kaninchen verzehrte
Griinfutter und Heu antzer acht und berücksichtigt nur das Zufutker in
Höbe von 250 Gramm Kartoffelwert je Tag und Kaninchen während
einer Fütternngsperiode von 200 Taaen , so könnten mit diesem Futter -
wert bei der heutigen Kaninchenhaltung 120 000 Tonnen Schweine -
schlachtgewicht oder 1,2 Millionen Schweine erzeugt werden . Wenn
man bei dem errechneten Futterverbrauch der Kaninchenhaltung zugute
hält , daß die Hälfte davrm nvcb aus Futtermeugen bestebt , die für die
Schweinehaltung nicht abgezweigt werden können oder schon im Frieden
verbraucht wurden , so würden es immer noch 600 000 Schweine sein ,die mehr gehalten werden könnten , wenn die Kaninchenhaltung nicht
das heute beobachtete Ausmaß erreicht hätte . Der Aufsatz aelangte zu
dem Ergebnis , datz mit dem Futter , das von der K l e i n t i e r -
Haltung gegenwärtig verbraucht wird , jährlich rnnd 985000
Schlachtsmwetne erzeugt werden könnten . Mit ihrem fleisch -
und Fettanfall könnte etwa die Fleischration eines Monats
für das ganze deutsche Volk gedeckt werden , Für die Kriegs,eit ist eslnerbei von ganz besonderer Bedeutung , daß die zusätzlich aufgezogenenSchweine restlos für die Gesainternabrnng erfaßt werden können , wasbei den Erzeugnissen der Kleintierhaltung nicht der Fall ist.
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Echaßfuchtt durch zwei Fahrhunderte / Vaö SedeimntS um ble

Sllberflotte von Vtgo

HI . Madrid , im November.
Vigo ist einer der größten und lebhaftesten spanischen Häfen .

Wer Vigo besucht, wird durch die Fremdenführer vor allem mit
phantasievollen nErzählungen über den Untergang der Silberflotte
in Atem gehalten , die im Jahre 1702 von Mexiko kam und wäh -
rend des spanischen Erbfolgekrieges am Eingang des tzafenS von
Vigo . 511m Teil von einer englisch-holländischsn Flotte gekapert wor¬
den sein soll . Dieses Ereignis hat im Verlauf von 241 Iahren un¬
zählige kleine und große Schatzsucher veranlaßt , den Hafen von
Vigo nach versunkenen Silberbarren und Goldstücken abzufischen ,
da man berichtete , ein Teil der Flotte sei im Verlauf des Kampfes
versenkt worden , während die Gegner nur einen Teil der Beute
hätten mitnehmen können . .

Die Schatzsuche läßt sich bis ' in unsere Tage verfolgen und hat
schon manchen Romancier zu allerlei abenteuerlichen Geschichten
angeregt . In alten Annalen steht vermerkt , daß die berühmte Flotte
außer Silberbarren 45 Millionen Goldstücke an Bord gehabt habe .
Moderne Historiker behaupten jedoch , auf Grund von eingehenden
Forschungen in den verschiedenen spanischen Archiven festgestellt zu

aben , daß die Silberflotte nur eine Ausgeburt von Phantasten
gewesen sei und daß sie lediglich tropische Produkte mit sich geführt
abe . Außerdem seien fünf Schiffe vor Ankunft von Vigo durch

einen Sturm abgetrieben worden und in Santander gelandet , was
heute noch in den dortigen Schisfsakten nachgelesen werden könne.
Sie hätten zwar Silber an Bord gehabt , aber dieses sei nur zur
Bezahlung der Löschungskosten verwendet worden .

Aber auch diese wenig optimistischen Berichte konnten die Schatz-
fucher in den verschiedenen Jahrhunderten nicht daran hindern ,
nach dem angeblich

'verlorenen Silber zu tauchen , das in einer Tiefe
von 20 Metern liegen sollte. Der erste dieser Glücksritter war der
Franzose Goubert , der 26 Jahre nach der Schlacht bei Vigo He-
bungsversuche machte . Heber das Ergebnis ist nichts bekannt . In
seine Fußtapfen trat dann der Engländer Evans . Auch über seine
Erfolge weiß man nicht viel . Dann setzte sein Landsmann Dickson
seine Arbeit fort . Die spanischen Behörden von Vigo scheinen Miß -
trauen gegen ihn gehegt zu haben , denn es wird berichtet , daß er
überwacht worden sei . Aber es gelang ihm , die Wachen zu über -
rumpeln und seine Heimatstadt Perth unbehindert zu erreichen .
Ob und wieviel er bei seinen Hebungsver ^ichen an Silber und
Gold gefunden hat , weiß man nicht. Wohl hörte man , daß Dickson
fich ein großes Haus gebaut habe , das er „Dollar -House" nannte .

Bezeichnend ist, daß bis zum heutigen Tag keine der zahlreichen
Privatpersonen und Hebegesellschaften, die sich mit dem Schatz be -
schäftigten , eine bestimmte Summe oder eine bestimmte Menge Sil -
ber oder Gold fanden . Die Tauchergesellschaft „Jdras "

, die in den
Jahren 1928/2S große Anstrengungen machte, die verlorenen Bar -
ren zu suchen, förderte lediglich einige unbedeutende Silberstücke ,
außerdem alte Kanonen und andere Eisenteile zutage . Den Schatz
fand sie nicht . In galizischen Fischerkreisen wird erzählt , man
habe mehrfach in Netzen Goldstücke gefunden , aber verbrieft find
auch diese Berichte nicht.

Im Jahre 1934 erteilte der spanische Staat zum ersten Male
die amtliche Konzession zur Hebung - der Flotte . Sie wurde dem
spanischen Marineingenieur Moxo y Duran erteilt , der aber auch
keinen Erfolg hatte und während des Bürgerkrieges starb . Im
Jahre 1941 wurde das Projekt von neuem aufgenommen . Die
Firma „ Galeones von Vigo " arbeitete zusammen mit der Finanz -
gruppe A . G ., und dem Holländer van Wienen , der die Taucher -
arbeiten übernahm . Auch der spanische Staat war daran beteiligt .
Es wurde ein Vertrag aufgesetzt, nach dem im Falle einer Hebung ,
von Schätzen im Werte bis zu 1100 000 Goldpeseten 20 Prozent |

an den Staat abgeliefert werden müssen. Betragen die gehobenen
Werte bis zu 10 000 000 Peseten , so sind an den Staat 30 Prozent
abzuführen . Alle gehobenen Werte , die über dem Betrag von
10 000 000 Peseten liegen , gehören bis zu 50 Prozent dem Staat .
Die Gesellschaft förderte aber auch nur eine alte Galeone ans Ta »
geslicht . Sie enthielt keinerlei Metallwerte .

Durch den Krieg mußten die Arbeiten wieder eingestellt werden ,
da es an den notwendigen Ersatzmaschinen fehlte . Das Projekt soll
jedoch nach Kriegsschluß von neuem aufgenommen werden . Böse
Zungen behaupten , die negativen Berichte über die Ladung der
historischen Silberschätze seien nur von Personen ausgestreut worden ,
die selbst ein Interesse daran hätten , eines Tages die Hebung der
Schätze zu versuchen .

Wentel! Willkie seht sich in Szene
Roofevells Gegner startet feinen Wahlfeldzug

Lissabon, 26. November 1943.
Die republikanische USA .-Presse startet soeben ihren Feldzug für

die Kandidatur Wendell Willkies . Es stellt sich heraus , daß sich Will -
kie die Unterstützung wichtiger Pressekonzerne gesichert hat . Seine
Publizität wird nicht nur von den kleinen republikanischen Partei -
blättern , sondern vor allem auch von dem Einflußbereich deS Luce-
Konzerns gefördert , der die bedeutenden Zeitschriften „Time "

, „Life "
und „Fortune " herausgibt . Die Dowles -Presse („Des Moines Re¬
gister

"
, „Tribüne "

, „Look"), die Hearst -Presse und die „Newyork
Herald Tribüne " legen sich in die Riemen , um WillkieS Kandidatur
im Bewußtsein ihrer viele Millionen zählenden Leser zu verankern .

Dabei werden weniger grundsätzliche ideologische Gegensätze Will -
kies zu Roosevelt betont , Willkie wird vielmehr in recht naiver Weise
als der tüchtige , wackere Nordamerikaner hingestellt , der die gute
amerikanische Jugend repräsentiert , ein Mann , dessen freimütiges
Wesen alle Herzen gewinnen muß . Wenn man diese Zeitungen und
Zeitschriften liest , dann erscheint er als der offenherzigste , ehrlichste,
bescheidenste und amerikanischste Amerikaner , der noch dazu im
Weltkrieg als Hauptmann Siegeslorbeeren gepflückt hat . Die In -
fzenesetzung Willkies ist vollkommen : Der Junge aus der kleinen
Stadt , dessen Vater ein Intellektueller und Liberaler war , der Junge ,
der seine Jugendliebe geheiratet hat , der heimatliche Speisen liebt ,
der verknarrte Anzüge trägt und kein Dandy ist. Willkie ist der
Nordamerikaner , der schrecklich gerissen ist , der viele Bücher gelesen
hat , aber sonst eben so ist, wie jeder Nordamerikaner . Er ist der
tüchtige ' Arbeiter , der 50 000 Dollar im Jahre selbst verdient und
davon drei Fünftel spart . Willkie ist der gute Nordamerikaner , der
nicht angibt , keinen Chauffeur hält und lieber Taxe fährt . Der
Kommentator Westbrook -Pegler der Scripps Howard -Presse trieb
die Propaganda auf die Spitze , als er die Unterschiede zwischen dem
„ einfachen " Willkie und dem „Aristokraten " Roosevelt beschrieb. Der
Verteidiger Roosevelts hatte daraus hingewiesen , daß schließlich
beide Kandidaten in der 5. Avenue wohnten . Aber , so sagte Pegler ,
der Unterschied ist , daß Roosevelt im Mutterhaus lebt , auf Mutters
Laken schlief, aus Mutters Töpfen und Pfannen aß und in einem

Cm Schusterjunge erfand das Flaschenbier/ Kinderfpielzcug begründet eine Weltindustrie
Entdeckungen , bei denen der Zufall Pate stand

Zahllos sind die Vorschläge , die von den arbeitenden Volks -
genossen zur Verbesserung und Vereinfachung der Kriegsproduktion
gemacht werden , und viele fruchtbare Ideen sind auf diesem Wege
bereits verwirklicht worden . Auch hier ist häufig der Zufall der
Erfinder , der von jeher bei Entdeckungen und technischen Neuerun -
gen Pate gestanden hat .

Das Flaschenbier ist für uns heute eine Selbstverständlichkeit ,
und wir denken kaum daran , daß der Gedanke , den edlen Gersten -
fast in verschließbare Flaschen zu füllen , auch erst einmal „geboren "

werden mußte . Sein Schöpfer wider Willen , war ein fränkischer
Schusterjunge , dessen Name der Nachwelt leider nicht erhalten blieb .
Er stammte aus der Gegend von Lichtenfels und war , wie man sagt ,
ein wenig schwer von

'
Begriff . Als sein Meister ihn aufforderte ,

Bamberger Bier zu holen , ging er geradewegs , statt die nächste
Schenke aufzusuchen , zu Fuß bis Bamberg . Als er übermüdet und
völlig außer Atem nach einem vierstündigen Marsch zurückkehrte,
wurde er tüchtig ausgelacht . Aus Wut darüber nahm er die Flasche ,
in der er das

"
Bier geholt hatte — er hatte sie mit einem Stück

Gummi abgedichtet — uitd vergrub sie im Walde . Einige Jahre
später hielt er mit einem Fähnlein von Wallensteinschen Reitern ,
bei denen er diente , gerade an der ' Stelle , wo er einst das B 'er
vergraben hatte . Er grub die Flaschie wieder aus und wollte sich
den Spaß machen , einem durstigen Kameraden das , wie er meinte ,
ungenießbare Bier geben . Aber siehe da — der Gerstensaft schmeckte
ausgezeichnet . Das Flaschenbier als allgemeines Genußmittel war

erfunden . Der abnehmbare Hemdkragen ist besonders in einer Zeit , in
der die Waschmittel knapp sind , eine praktische Sache . Und doch ist
dieses Kleidungsstück kaum älter als hundert Jahre . Auch hier
spielt ein Schuhmacher herein , dessen Frau sich ärgerte , daß ihr
Ehemann so häusig das Hemd wechseln mußte , das immer nur
am Kragen beschmutzt war , während es sonst durchaus noch sauber
erschien . Des ewigen Waschens müde , riß sie eines Tages wütend
den Kragen vom Hemd und wusch ihn alleine , um ihn dann wieder
anzunähen . Dabei kam sie auf den Gedanken , daß es noch einfacher
wäre , den Kragen mit einem Knopf zu befestigen, um sich das
nächste Mal das Abtrennen zu ersparen . Bald folgten die Nach-
barinnen diesem Beispiel , und der Herrenkragen , der sich schnell
die ganze Welt eroberte , war erfunden .

Die Luftbereifung verdanken wir einem irischen Zahnarzt namens
Dunlop . Er hatte seinem Jungen eines der damals üblichen Drei -
räder mit Vollgummireifen geschenkt . Bei dem schlechten Straßen -
Pflaster in Dublin war es jedoch für Dunlop junior lein Vergnügen ,
sich dieses Vehikels zu bedienen . Da kam Vater Dunlop auf den
rettenden Einfall . Er verfertigte einen Reifen aus Holz , rollte
darüber röhrenförmig eine dünne Gummidecke, die er mit Leinwand
umnähte und mit Luft füllte , wobei der Sauaer von der Milchflasche
eines kleinen Kindes als „Ventil " diente . Ein Jahr später konnte
der Zahnarzt Dunlop das erste Patent für seine Erfindung in
Empfang nehmen . zb .

Auto fuhr , hts Mutter gekauft hatte , während Willkie , der Mann
des Volkes , seine eigenen Speisen und Laken kaufte und seine Taxen
selbst bezahlte .

Willkie selbst ist auch nicht schüchtern in der Vorbereitung seiner
Kandidatur . Ende Oktober hielt er eine Rede im republikanischen
78. Klub in Washington , in der er seinen Parteifreunden erklärte ,
daß er der republikanische Abgeordnete des nächsten Jahres werden
würde , ob sie es nun leiden möchten oder nicht. Er behauptete , die
Republikanische Partei müsse ihn einfach ausstellen oder aber die
Wahl gegen Roosevelt verlieren . Er würzte seine Rede mit persön -
lichen Anekdoten über seine Begegnungen mit Stalin , Tschlangkai -

schek und anderen Größen und wies dadurch in harmloser Weise auf
seine großartigen Beziehungen hin . Bei dieser Gelegenheit erklärte
Willkie schließlich, daß er die Parteiorganisation ja eigentlich gar
nicht brauche , und er behauptete , daß er über eine eigene Organi -
sation im ganzen Land verfüge .

Dieses Mal macht Willkie nicht den Fehler wie bei den Wahlen
1940, seine Kampagne erst sechs Wochen vor der Nominierung Roose-
velts zu starten . In der letzten Zeit hat er am laufenden Band
Wahlaktionen durchgeführt : Herausgabe des Buches „One World " ,
Interviews , eigene Leitartikel , Propagandareise durch die neu -
englischen Staaten und Rundfunkreden für die dritte Kriegsanleihe .
Nebenbei hielt er unzählige private und offizielle Reden im ganzen
Lande und stand noch dazu gleichzeitig seinem Rechasanwaltsbüro
vor . Bor dem Obersten Gerichtshof vertrat er einen Fall , der die
Bürgerrechte geborener Ausländer und Kommunisten klären sollte.
Er verteidigte die Hollywood -Filmindustrie gegen vom Senat er -
hobene Anklagen wegen gewisser politischer Anklagen . Alles das
hat Willkie laufend auffallende Ueberschriften in der Presse und
zweifellos viele neue Wähler eingetragen .

flLus alle * Weif
An Rhabarberblättern zu Tode geraucht

München. In Bad Reichenhall verschied nach schwerem Leiden
ein 67 Jahre alter Oberpostschaffner . Der Mann war nach reich-
lichem „ Tabak " - Genuß erkrankt . Zur Herstellung dieses „Tabaks "

hatte er Rhabarberblätter
' benützt . Diese enthalten bekanntlich sebr

starkes Gift , das diesem leidenschaftlichen Raucher zum Verhängnis
wurde .

Folgenschwerer Straßenbahnunfall
Saarbrücken. Hier ereignete sich ein schweres Straßenbahnunglück.

In einer Kurve entgleiste ein von der Stadt kommender Straßen -
bahnzug und fiel um . Dabei wurden drei Personen getötet und
eine schwer verletzt . Die , Zahl der Leichtverletzten konnte noch nicht
festgestellt werden , auch Ist die Schuldsrage des Unglücks noch nicht
geklärt .

Sensationelle Zirkusneuheit
Dresden . Eine völlig neuartige zirzensische Dressuleistung .zeigte

der Zirkus Sarrasani in der ersten Vorstellung der Winterspielzeit
im eigenen Dresdener Hause . Elefant und Pferd führten gemeinsamW

» dieund mit den gleichen Gangarten die ^Figuren einer „Hohen Schule "

vor . Sie wurden geritten von dem Schulreiterehepaar Smaha . Die
ungleichen Tiere gingen Zirkel , Volten , Pirouetten , Spanische Schule
und anderes in vollster Gleichmäßigkeit . Der stürmische Beifall der
4000 Zuschauer erkannte diese außergewöhnliche Leistung echter alter
Zirkuskunst an .

Gewaltige Morphium -Schiebungen In Dänemark
Kopenhagen. In Randers erregen Enthüllungen über einen un-

glaublichen Mißbrauch von Morphium starkes Aufsehen . AuS den
Büchern der Apotheken wurde festgestellt, daß 13 Morphinisten in
drei Jahren 96 Kilo Morphium auf Rezept erhalten haben . Einer
von ihnen hatte allein 14 Kilo in der gleichen Zeit bekommen . Die
Leute hatten einen „Morphium -Ring " gebildet und gaben sich gegen -
feitig bis zu zwölfmal am Tage Spritzen , und zwar wo sie sich
gerade trafen , auf Treppen , in Kaffeebars , in Bierstuben , in Warte -
zimmern usw . Ein Mitglied des Ringes , dessen Frau auch morphium -
süchtig war , hatte seine ganze Wohnungseinrichtung verkaust , um
sich das Gift verschaffen zu können . Gegen zwei Aerzte , hie die
Rezepte ausgeschrieben haben , ist Anklage erhoben worden .

Puccinis Wölfin ertrinkt
Von Josef Robert Harrer

Wieder hatte eine seltsame Unruhe Giacome Puccini ergriffen,
wie sie ihn immer überkam , wenn er ein Opernwerl abgeschlossen
hatte und nach einem neuen dramatischen Stoff suchte , der die
Melodien , Harmonien und Rhythmen in ihm auflodern ließ . Ohne
Handlnug , ohne Gestalten , die seine Musik erfüllen sollte, war es
Puccini . als raube ihm eine unsichtbare Macht die Töne , die in ihm
zum Leben drängten .

„ Manon Lescot " hatte den größten Erfolg gehabt ; sie hatte den
schon durch zwei frühere Opern bekannt gewordenen Namen des
neuen Komponisten weithin berühmt gemacht . Puccini , jetzt Mitte
der Dreißig , hatte , drängend nach einem neuen Stoff , das Textbuch
zu einer Oper „Die Wölfin " vor sich liegen . Der Dichter von Mas -
cagnis „Kavalleria rusticana " hatte ihm eine grelle Handlung in
grelle Verse gebracht . Weder Handlung , noch Worte entsprachen
Puccinis Eigenart . Aber die Musik wollte geboren werden . Puccini
setzte Note an Note in sein Skizzenbuch .

Er saß an Deck des Schiffe ?, das ihn von Malta nach Livorno
brachte . Rings flimmerte das Meer im Sonnenlicht , ein leichter
Wind wehte .

Mißmutig schob Puccini das Libretto beiseite . Er summte eine
Melodie , die ihn wie ein süßer Traum erfüllte . Nein und wieder
nein , diese Melodie war Gold , und Gold wirft man nicht in den
Sumpf ! Wenn er nur ein Buch gehabt hätte , eines das so gut war
wie das der Oper , deren Klavierauszug neben ihm lag . Puccini griss
danach , es waren Wagners „Meistersinger " . Wie ein Talisman be-
gleitete ihn , der daran war , ein auf schreiende Bühnenwirkung hin -

zielendes Musikdrama zu schassen , das Werk des bewunderten deutschen
Meisters . , ,

Und wieder wuchs eine neue Melodie , eine weiche, schmiegsame
Melodie in ihm auf . Er schrieb hastig die Noten in sein Büchlein .

Da blieb eine Dame , die sich an Deck erging , vor dem jungen
Meister stehen. Sie sah die „Meistersinger "-Partitur . Lächelnd sagte sie:

„Welcher Zufall ! Hier mitten auf dem Meere die Oper meines
Stiefvaters , wenn ich so sagen darf !"

Puccini erhob sich . Seine Augen glänzten .
„ Wie ? Sie sind mit Richard Wagner verwandt ?
Gräsin ©taBiiia , die Tochter Cosima WagnerS , und Puccini

kamen ins Gespräch . Der Musiker begann von seinen Nöten zu
reden , wie er ohne Tertbuch hilflos sei, wie er wohl , von einem
bösen Schicksale gezwungen , ein Werk vertonen müsse, das seinem

Wesen nicht liege . Die Gräsin griff nach dem Textbuch der „Wölfin ".
Sie blätterte , sie las , sie schüttelte den Kopf.

„Ich kenne Ihre .Manon Lescot '
, Meister Puccini . Nach diesem

Werk dürfen Sie Ihre schöne Musik nicht an diese Kolportage ver-
schleudern . . . Wenn Sie etwas verschleudern dürfen , so die .Wölfin '

selbst!"
Und ehe noch Puccini eine Antwort geben konnte , hatte die

Gräfin das Tertbuch der „Wölfin " ins Meer geworfen .
Puccini sah dem Büchlein nach und atmete erleichtert auf .
„Sie haben mir meine Selbstprüfung erleichtert ! Ich war wie

auf einem Scheidewege . . . Sie haben mir den rechten Weg ge-
zeigt . . . Ich werde die Oper nicht komponieren . Sie haben recht !
Lassen wir die . Wölfin ' ertrinken ! . . ."

„ . . . Ich danke dem Schicksal, das Sie mir in diesem schweren
Augenblick an die Seite gestellt hat . . . Die Melodien , die ich mir
bereits notiert habe , hebe ich mir für das Werk auf , das mich inner -
lich packen wird !"

. . . Und so geschah es auch . In Puccinis nächster Oper , der be-
liebtesten seiner Opern , lebten die Skizzen zur „Wölfin " wieder auf
und sie verbanden sich mit neuen Melodien , die die Welt begeisterten
und begeistern werden , solange eben seine „Boheme " die Welt
immer wieder erobern wird . Und das wird sein, solange die Welt
Opern spielen wird . »

» er Hut aus Holz / Von Berti Hoyde
Vor etwas mehr als 50 Jahren verstarb in Kolmar ein Fabrik -

besitzer namens Moulin und hinterließ eine bedeutendes Vermögen
und eine Anzahl Maschinenfabriken . Diesen Reichtum verdankte
Moulin seinem Hute . Das war so zugegangen :

Im Jahre 1828 kam ein armer Drehergeselle , der sich Muhle
nannte , barfuß und den leeren Ranzen auf dem Rücken, in ein
elsässisches Dorf , in welchem sich die Maschinenfabrik von Weil und
Voutron befand . Der Wanderbursche fragte nach Arbeit . Da sein
zerlumptes Aeußere nicht gerade zu seinen Gunsten sprach, so schickte
ihn der Herr Weil weiter .

Muhle ergab sich in sein Schicksal und ging traurig seines Weges .
Plötzlich aber rief ihn der Direktor Weil zurück. „Halt ! Was Teufels
ist das für ein Hut , den Ihr da tragt ? "

„Es ist ein hölzerner Hut , mein Herr "
, war die Antwort .

„Ein Hut aus Holz ? Laßt mich das Ding doch etwas genauer
ansehen . Wo habt Ihr ihn gekauft ? "

„Ich habe ihn selbst gefertigt , mein Herr ."

„Und wie habt Ihr ihn gemacht ?"
„Auf der Drehbank , mein Herr ."

„Auf der Drehbank ?" fragte der Maschinenfabrikant erstaunt .
„ Euer Hut ist aber oval und auf der Drehbank werden die Sachen
doch rund ?"

„Das ist wohl wahr "
, gab Muhle zur Antwort , „aber trotzdem

habe ich den Hut so gemacht . Ich habe den Mittelpunkt verstellt
und dann gedreht , was mir einfiel . Ich habe weit zu marschieren ,
mein Herr , und brauche einen regendichten Hut ; und da ich kein
Geld habe , um einen zu kaufen , so habe ich ihn mir halt aus Holz
selbst gemacht ."

Der arme Dreher Muhle hatte die exzentrische Drehmethode er -
sunden , die für die spätere Mechanik von so außergewöhnlicher
Wichtigkeit geworden ist. Mit dem Scharfblick eines tüchtigen Fabri -
kanten erkannte Herr Weil damals die ungeheure Bedeutung dieser
Erfindung . Deshalb behielt er den Mann mit dem'

hölzernen Hut
bei sich und beteiligte ihn an seinem Geschäft. Muhle wurde später
Eigentümer der Fabriken , nannte sich Moulin und erwarb sich da ?
große Vermögen , das er bei seinem Tode hinterließ .

ein Rieseneindringling in das Sonnensystem ?
Ein Körper von der Größe der Erde zwischen Merkur und Sonne

Wie die Treptower Sternwarte mitteilt , beobachtete ein Obser -
vator der Treptower Arbeitsgemeinschaft nach dem Untergang des
Planeten Merkur am 9 . 11 . 1943 um 1 .34 Uhr mitteleuropäischer
Zeit einen Transmerkur - Planeten , der sich mit starker Neigung
seiner Bahn gegen die Ekliptik der Sonne näherte .

Der Eintritt in die Sonnenscheibe erfolgte um 1 Uhr 59 Minuten
37 Sekunden mitteleuropäischer Zeit . Bei seinem Eintritt sowie Aus -
tritt wurde , wie auch bei den Planeten Merkur und Venus , das
bekannte Tropfenphänomen beobachtet. Der Sonnendurchgang währte
1 Stunde 59 Minuten 23 Sekunden , so daß der Austritt um 2 Uhr
15 Minuten erfolgte . Nach dem Tropfenphänomen zu urteilen , besitzt
der Weltenkörper annähernd dieselbe Größe wie unser Heimatplanet .
Gleichzeitig mit dem Weltenkörper wurde eine große Sonnenflecken -
gruppe festgestellt .

Es wird angenommen , daß es sich bei dem neuen Planeten um
einen aus dem freien Raum kommenden Weltkörper handelt , der
auf feiner Bahn in den Anzichungsbereich der Sonne geriet und
sich mit stark zunehmender Geschwindigkeit- der Sonne nähert , und
es ist anzunehmen , daß . wenn der Weltenkörper seine Bahn bei»
behält , in absehbarer Zeit der Einsturz erfolgen wird . Von wissen-
schaftlichir Seite nimmt man an , daß dieses Ereignis nicht ohne
merkliche Einwirkung aus die sonnennahen Planeten bleiben wird .
Der neue Weltenkörper wurde von dem Entdecker, Observator
R . Generich , an zwei aufeinanderfolgenden Abenden beobachtet.
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IAUS KARLSRUHE
Rechts gehen !

Nicht mit unbeleuchtetem Fahrrad in der Finsternis herumgondeln
Mit dem Fortschreiten der Jahreszeit werden die Nächte dunklerund deswegen heißt es , aus Gehwegen und Straßen zur Ber -

meidung von Zusammenstößen eine vorsichtige Gangart einzuhalten .Viele unliebsamen Zwischenfälle zur Nachtzeit im Straßenverkehrwären zu vermeiden , wenn man das einfache Gebot : rechts gehen !
befolgen würde . Daran sollte man sich am hellen Tage gewöhnenund mehr noch in den nächtlichen Stunden .

Schier unausrottbar scheint der Unfug zu sein, nach Eintritt der
Dunkelheit in der Stadt , im Dorf und auf den Landstraßen mit
unbeleuchtetem Fahrrad herumzufahren . Nicht selten halten diese
„ Schwarzfahrer " zu allem noch ein unverantwortlich rasches Tempo
für notwendig . Ihnen scheint die Einsicht dafür abzugehen , daß siemit ihrem disziplinlosen Gebaren nicht nur ihre Nebenmenschen in
Gefahr bringen , sondern daß sie bei einem von ihnen verschuldeten
Zusammenstoß vom Rade stürzen und dabei schwere Schäden davon -
tragen können . (st .)

Türen zu bei Flieseralarm
Neber die Frage , ob die Türen bei Fliegeralarm offen oder zufein sollen, bestehen noch immer Unklarheiten .. Die Türen in der

Wohnung müssen unter allen Umständen bei Fliegeralarm zuge -
klinkt werden , um die Ausbreitung eines Brandes einzudämmen .Der Sauerstoffvorrat , der ja für einen Brand notwendig ist , istum so eher erschöpft, je kleiner der Raum ist . Jede geschlossene Tür
verzögert also die Brandausbreitung und schafft außerdem die Mög -
lichkeit, nahe an den Brandherd heranzukommen , weil Qualm und
Hitze von den anderen Räumen ferngehalten werden . Das trifft
auch auf Türen zur Toilette , zum Badezimmer , kurz auf alle in
einer Wohnung befindlichen Türen zu . Sofern eine Tür , was bei
Speisekammern öfter der Fall ist, keine Klinke besitzt , muß der
Schlüssel stecken. Die Wohnungstür soll , wenn es die

'
allgemeinen

Verhältnisse gestatten , offen , d . h . nicht eingeschnappt sein. Am besten
erreicht man dieses, indem man bei geöffneter Tür den Schlüsseleinmal umdreht , so daß der herausragende Riegel des Schlosses ein
Zuschnappen oder Zuschlagen infolge Luftdruckes verhindert .

Der Einwand , daß geöffnete Türen ein Zertrümmern derselbenbeim Bombeneinschlag in der Nähe verhindern , ist nicht stichhaltig .
Wichtiger ist es , die Ausbreitung von Bränden zu verhindern , da
zertrümmerte Türen vom Tischler ersetzt werden können . Was von
den Wohnungstüren gesagt wurde , gilt auch für die nach der Straßeund dem Hof führenden Haustüren . Bei diesen kommt noch hinzu ,daß vom Fliegeralarm aus der Straße überraschte Personen die
Möglichkeit haben müssen , den nächstgelegenen Luftschutzraum eines
Wohnhauses aufzusuchen , sofern sie keine Möglichkeit mehr haben ,einen öffentlichen Luftschutzraum zu erreichen . Ist der Luftschutzraumeines solchen Wohnhauses überfüllt , dann darf der Luftschutzwartdie nicht im Hanse wohnenden Personen zwar zum Verlassen des
Luftschutzraumes auffordern , muß ihnen aber im Kellergang , Hau «-
flur oder an anderen geeigneten Orten einen Notaufenthalt gestatten ,bis sie sich zum nächsten Luftschutzraum begeben können .

Noch etwas : Die feuersicheren Türen irr den Brandmauern zuBodenräumen müssen natürlich während der ganzen Dauer des
Fliegeralarms ständig geschlossen , aber nicht verschlossen sein . Im
andern Falle würden sie bei Ausbruch eines Feuers im Haufe eme
kaminartige Wirkung haben .

„Der Vetter aus Dingsda" // / . Operette von KOnneke
im Kleinen Haus

Am gestrigen Abend ging im Kleinen Haus Eduard Künnekes
Operette „Der Better auS Dingsda " in einer überaus ge -
fchmackvollen und heiteren Neuinszenierung über die Bühne . Seit
gut zwanzig Jahren nun , seit diese Operette in Berlin ihre
Uraufführung erfuhr , find Künnekes flott eingehende Melodien an
manchen Aufführungsabenden auch in Karlsruhe erklungen , haben
sie sich in das Herz des Publikums eingesungen , sind im besten
Sinne des Wortes volkstümlich geworden , und man kann nicht
sagen, daß sie irgendwie an Zugkraft verloren haben , daß fie einem
nicht immer wieder ins Blut gingen .

Ueber den Inhalt ist nicht mehr viel zu sagen . Man kennt jadas liebenswürdige Spiel um die Liebe der jungen Julia zu ihrem
Vetter in Batavia und den Verwechslungen , die sich nach der Rück-
kehr dieses Vetters und noch eines zweiten Anverwandten , dem
sogenannten Herrn Kuhbrot , ergeben . „Kindchen , Du mußt nicht so
schrecklich viel denken", sollten wir nicht die Worte des Duetts äugen -
zwinkernd über die ganze Operette setzen ?

Zumal wenn eine so lockere Hand wie die Hugo
'

Würten -
b e r g e r s die szenische Leitung hatte und das ganze Gewicht aufdas Heiter -Unbeschwerte legte , ohne die Grenzen zum Turbulent -
Grotesken zu überschreiten . Walter Hindelangs musikalische Lei-
tnng spürte all dem Einfallsreichtum und den Launigkeiten dieser
Operette nach , lockte das Orchester immer von neuem aus seiner
Reserve heraus und brachte Schwung und Temperament auf die
Bühne . Den allseits beliebten Melodien verlieh er beseelte Be -
schwingtheit .

In dem geschmackvollen Bühnenbild von Trubel Karr er , auf
das Heiterkeit und märchenhafte Unbeschwertheit ihren Ablanz ge«
morsen hatten und in den reizvollen duftigen Kostümen von
Margarethe Schellenberg , bewegte sich ein gut ausgewähltes
Ensemble , dem Gesang , Tanz und Schalk nur so in die Knochen
gefahren war . Er schien , als hätten sie selbst reine Freude an

der Inszenierung , die so viel bunte Schalkheiten für sie ersonnen .
Gret Zoll höfer und Vera Diedrich stellten sich als aus -

gelassenes Freundinnenpaar vor und entwickelten rein schauspielerisch
viel Charme und Temperament ; Zollhöser stimmlich von besonderem
Reiz ^ vor allem in ihrem mit viel Wärme und Innigkeit vor -
getragenen Lied „Strahlender Mond " und Vera Diedrich als ent »
zückend freches Hannchen , auch gesanglich sehr ausdrucksvoll und von
besonderem Charme in dem Duett mit Philipp Gehly „Mann ,o Mann , an Dir ist wirklich nichts dran ". Philipp Gehly fühlte
sich anscheinend recht wohl in seiner Haut als abgeblitzter Lieb»
haber und Landratssohn , er ist von bestechender Lebendigkeit und
Aufgeräumtheit und spürt stimmlich kräftig und beweglich den
komischen Möglichkeiten seiner Rolle nach. Ernst August W a l tz gibtmit seinem Lied „Ich bin nur ein armer Wandergesell " und in dem
Duett „Kindchen , Du mußt nicht so schrecklich viel denken" mit
strahlendem Tenor , klanglich von ungemeiner Fülle , den Glanz «
Punkt seines abendlichen Auftritts und ist auch sonst ein liebens -
werter Liebhaber , um den man schon einen so ungetreuen Romeo ,wie er von Robert Kiefer trotz allem sehr sympathisch gespieltund gesungen wird , vergessen kann . Hugo Würtenbergerals der Onkel Kuhbrot und Maria Leininger als Tante sindwieder ein köstliches Paar , die das Schmunzeln auf ihrer Seite
haben und auch gesanglich genug Möglichkeiten besitzen , sich zu be»
währen . Friedrich Prüter erfüllt auch seine Rolle als Diener
Karl mit der gewohnten Treue und Zuverlässigkeit und stellt zu»
sammen mit Leopold Schneitz als Diener Hans ein Original aufdie Bühne . Viel Heiterkeit und Beifall erweckte das Ensemble mit dem
„ Mägdlein zart und fein "

, das mehrmals wiederholt werden mußte .So war denn allen , die diese mit Temperament und LiebenS-
Würdigkeit gewürzte Aufführung gestalteten , reicher Beifall des
Publikums zuteil . Es konnten reiche Blumenspenden entgegengenom -
men werden . Gerda Wollwarth

Kurz nolievl ~ schnell gelesen
Auszeichnung . Unteroffizier Walter Roth , Englerstraße 14,

erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl . •
Steuerkarten . Der Oberbürgermeister erläßt im heutigen Blatte

eine Bekanntmachung wegen der Steuerkarten 1944/46, auf die hier¬mit besonders hingewiesen wird . Die Steuerkarten , die in der näch-
sten Zeit zugestellt werden , sind, sofern sie nicht sofort benötigt wer -
den, sorgsältig aufzubewahren . Für die Erneuerung einer Karte
ist eine Gebühr von 1,— RM . zu bezahlen . Sämtliche Steuerkarten
werden voraussichtlich bis Ende dieses Jahres zugestellt sein. Es
wolle daher von Anfragen wegen fehlender Steuerkarten vor Anfang
Januar Abstand genommen werden .

Durlacher Notizen
Die NSDAP , führt am Sonntag , 10.30 Uhr , im „Lammsaal "

eine Generalmitgliederversammlung durch . Es erübrigt sich , noch-
mals darauf hinzuweisen , daß alle Parteigenossen und Partei -
genossinnen von Durlach zu erscheinen haben . Der Ortsgruppe IV
ist die Durchführung übertragen . — Wir beglückwünschen HerrnKonrad Welcher , Psinzstraße 55, zu seinem 80. Geburtstag . —
Seit langer Zeit führt die Stratzenbahnverwaltung hier größere

Wie sich Großmutter Kohlen sparte / Aus .Gift UN» Galle-
Bon K. Fr . Supper

E alte Fraa kommt ufs RothauS , schdeht e Weile uf -em Gang
rum . Laast de Gang hinnere und laaft en aa Widder vor . Un dann
fchdeht- se halt Widder e Weile naa uf dem Gang . Des macht se
so zwoi drei mol , awwer in « Dier neiz 'gehe traut se sich doch net .
Schließlich isch se « gschlagene halwe Schlund uf dem Gang rum -
gfchdanne un rumgedappt . Des isch so eme Berwaltnngsmensch
ufgfalle . Uf-em Gang war kalt un so e alte Fraa weiß jo schließlich
aa net recht B '

schoid , wo se naa will . Froogt er se also :
„Na , Großmitterle , wo wellert -er denn naa , he? "
„Ha , wisse -Se , de? isch mer vor lauter Rumlaafe jetzt grad

auSg ' falle !" sagt- se un kramt in ihre Dasch rum .
Dem Mann werd die Sach ' zu langweilich , drum moint -er :
„Kommet emol mit , vielleicht sinned -er Eiren Zettel Widder ! "

«nd fetzt de? Frauke in fei Biro nei .
D ' Großmutter feiert , hat de Dadderich un muß sich z

'erfcht
wärme , eh so mit ihre Finger was aafange kann . Beim Wärme
guggt se im Zimmer rum un sieht e paar Zeitschrift ? ligge . De
Annere merkt 's un schiebt dere Fraa e Zeitschrift zu.

„ Leset e bißle , Großmutter , bis Eich eig' salle isch, weserwege Ihr
nf's RothauS seid ! "

D 'Großmutter lest. Sie lest oi Zeitschrift , lest zwoi und lest de
ganze Morge . Uf dem Biro gehts zu wie ineme Dauweschlag , rei '
un nauS laafe - se,

' s Teleso ' bimmelt , dikdiert werd , newedraa klap-
pere Schreibmaschine , emol isch de Biromensch doo, dann Widder

net , vier '
, fünfe komme un ' wolle was , un ' Schdund um Schdund

geht rum , bis halt Mittag isch.
Schließlich hat d ' Großmutter alle Zeitschrift « dorchgeguggt . Mit -

eme diese Seiszer isch se ufg 'fchdanne un hat de Hoimweg aagetrete .Am annere Morge isch se e Schdund friher komme. Un weil der
Herr in dem Zimmer drin geschdern so freindlich g

'west isch, hat se
garnet lang gsroogt , sondern sich glei nmgnggt un ' nach de Zeitung
g

'langt . Die hat se dann halblaut vorglese und was se net ver -
schdanne odder lese kennt hat , hat se sich oisach von dem Mann
hinner - em Schreibtisch erkläre lasse. Gege Mittag isch se dann Widder
abgedampft .

Am dritte Dag , so em elfe rnm , war de Lefefchdoff zu End . Un
neies Material hat -ere der Mann aa nemmeh beig'holt . Der hat
sei Zeig g

'
schasft un nemmeh rum un numguggt un Mitterle

Mitterle sei lasse . E Weile hat se em zugeguggt bis 's ere lang -
weilich worre isch. Dann isch se eig '

schloose . Eme zwölfe weckt seder Mann :
„Ja , Großmitterle , Wißt- Jhr denn immer noch net , was Ihr im

Rothaus mache wellt ? " froogt -er.
„Doch, doch ! " sagt fe ganz langsam , „des isch mer schön am

erschde Dag Widder eigsalle . I wollt me üwers Wirtschaftsamt be -
schwere, weil - e koi Kohle meh Hab .

'S isch awer nemmeh nedich,i komm halt morgens zu Ihne un ' do meh doo wärme ! "
Sagt 's un schlooft weiter . . .

Reparaturen durch, die auch auf den Bahnverkehr schon einige Rück-
Wirkungen auslösten . — Zurzeit liefern die umliegenden tzofgüterihre Zuckerrüben zum Weitertransport ab . Vom Pfinztal und den
Bergdörfern passieren täglich hohe mit Tabak beladene Fuhrwerkedie Stadt . — Trotz der etwas späten Sammelparole ist es noch
gelungen , einen Teil der diesjährigen großen Eichelernte ein -
zubringen .

Voranzeigen
Badisches Staatsweater . Km Großen Haus heute 17 Uhr anläßlichdes 10. Jahrestags der NSG . „ Kraft durch Freude " eine geschlosseneVorstellung mit der Oper „ Der Freischütz » . — Morgen 16 Uhr außerMiete (Wahlmietkarten nicht gültig » Lortzings „Undine " . — ImKleinen Theater morgen 16.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart « ndMünchen " .
Der Karlsruher Miinnerturnveretn hat seine Mitglieder auf Sonntag .28 . November , nachmittags ' /»4 Uhr , in den Moninger -Gartensaal zueiner außerordentlichen Hauptversammlung eingeladen zwecks Neuwahldes Vereinssührers . Anschließend findet das 53. Kriegstreffen statt ,mit einem Lichtbildervortrag über den Großglockner von W . Rudolph .

Spielplan des Badische« Staatstheaters
vom 27. November bis 7. Dezember 1943

Großes Hans . Sa . 27. 11. . 16.00—18.30 Uhr : „ Undine " . Außer Miete .Wahlmietk . nicht gültig . — So . 28. 11 ., 13.00—15.30 Uhr : „ Tiefland " .Geschl . Vorst , für NSG . „ Kraft durch Freude " . — 16 .30—^9.00 Uhr :
„ Salzburger Nockerln " . Außer Miete , Wahlmietk . gültig . — Mo . 29. 11 ..17.00—19. 15 Ubr : „ Für die Katz" . 4 . Montag -Sondermiete . Wahlmtett .gültig . — Di . 30. II ., 16.30—19 .00 Uhr : ..Undtne " . Außer Ättete , Wahl -mtett . gültig . — Mi . 1. 12. . 13.30—16 .00 Uhr : ..Salzburger Nockerln » ,lt . Mittwoch - Stammiete . Wahlmietk . gültig . — 16.30—19.00 Uhr : . .Salz¬burger Nockerln " . 11 . Mittwoch -Stammiete . Wablmietkarten gültig . —,Do . 2 . 12. , 16 .30—19 .15 Uhr : „ Der Freischütz " . 9 . Donnerstag -Stamm -
miete , Wahlmietk . gültig . — Fr . 3. 12.. 16.30—19.00 Uhr : „ SalzburgerNockerln " . 11 . Freitag - Stammiete , Wahlmietk . gültig . — Sa . 4 . 12 .,13 .30—15.30 Uhr : „ Peterle , der gestiefelte Kater " , Märchen von PaulDiedecke . Anßer Miete , Wahlmietk . gültig . — 16 .30—19.00 Uhr : „Rigo -
letto " . Außer Miete , Wahlmietk . gültig . — So . 5. 12. . 13 .30—15.30 Uhr :
„ Peterle , der gestiefelte Kater " . Außer Miete , Wahlmietk . gültig . —
16.30— 19 .00 Ubr : „ Undine " . Außer Miete , Wavlmtetkarten gültig . —
Mo . 6 . 12. , 17.00—19 .30 Uhr : „ Salzburger Nockerln " . Geschl . Vorst , der
Reichsbahnkameradsckiaft . — Dt . 7. 12. , 16.30—19.00 Uhr : „ GudrunsTod " . 3 . Geschl . Vorst , im Veranstaltungsring der HJ .Kleines Theater . Sa . 27 . 11 . , 16.30—19.00 Uhr : „Zwischen Stuttgartund München " . — Mo . 29 . 11 .. 16.30—19.00 Uvr : „ Der Vetter au «
Dingsda " . — Sa . 4 . 12., 16.30—19.00 Uhr : „ Zwischen Stuttgart und
München " . — Sa . 5 . 12.. 16 .30—19.00 Uhr : ..Zwischen Stuttgart und
München " .

Was bringi de > Rundfunk ?
Samstag , 27 . 11 . Reich Spirogramm : 8 .00—8.15 Zum HSrenund Bebalten : Roman von LönS : Der Werwolf . 11 .00—11 .30 Sine

halbe Stunde bei Hans , Neumann . 11 .30 —12.00 Ueber Land und Meer
«nur Berlin , Leipzig , Posen ) . 12.65 —12 .45 Bericht zur Lage . 14.45—15 .00Die Kapelle Jan Hoffmann spielt „Am laufenden Band . 15.00— 15 .30
berichte . 16.00—18 .00 Bunter Samstag -Nachmittag ans Wien . 20 .15 btt
„ Das ist Deine Melodie " , gespielt von

^
ans Busch . 15 .30— 16.00 Front .

'
Solisten uti
» » WWW . Tanz - W

17.10— 18 .30

mit Solisten und Orchestern . 22.3022 .00 Große Unterbaltnngssendnna
bis 24 .00 Zum Wochenansklang spielt das deutsche Tanz - und Unter -
haltungsorchestcr . — Deutschlandsender : 17.10— 18 .30 Konzertmit Werken von Gries , Volkmann , Spohr und Humverdinck . 20 .15 vtS
22 .00 Wiederholung der Operette „ Königin einer Nacht " in der Ort -
ginalvesetzung des Berliner Metropol -Theaters .

Plein Dlann
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Von Resi Flierl
Copyright by Knorr & Hlrlh K.-G ., München 1942

Carol machte eine vieldeutige Bewegung .
„Blödsinn !" sagte Monika . „Wir sind verwandt !"
Sie sagte es so schlicht und überzeugend , daß ich denken mußte :

Wirklich eine Schauspielerin . Aber es war ein Funke Dankbarkeit
in dieser Feststellung - „Danke — murmelte ich und griff nach
ihrer Hand .

„Wofür ?" fragte sie lächelnd . Sie ließ mich los und ging hinaus .
Carol wurde äußerst verlegen , als er mir nun allein gegen-

überstand . Ich betrachtete ihn und dachte über den Wandel des
Schicksals nach . Bei mir war Maximilian sein glücklicher Nach-
solger gewesen. Bei Monika war er Maximilians Nachfolger —
und das einzige , was die heutige Situation erträglich machte , war
Monikas hilfreiche Lüge von der Verwandtschaft . „Nun ?" fragte
ich gleichmütig . Ich war ja so restlos geschlagen, daß ich solchen
Kleinigkeiten wie einem Wiedersehen mit Carol gut unbeteiligt
gegenüberstehen konnte .

„Ach , Alexandra — du mußt mir verzeihen , Alexandra , daß ich
neulich so die Beherrschung verlor . Ich war überreizt und — ver -
giß es doch bitte , Alexandra ! Wenn Monika und ich beisammen
bleiben werden , dann — weil ihr ja ohnedies verwandt seid —
gehöre ich ja eigentlich mit dazu und — nicht wahr Alexandra ,
du denkst nicht mehr daran ? "

Er sah aus wie ein großer Junge , der sich entschuldigt . Und
ich vergab voll Großmut — weil er von nichts wußte .

Weshalb hätte ich auch nicht verzeihen sollen ? Es war so un -
wichtig . Ich hielt es kaum noch aus . die Luft dieses blumengeschmück-
ten Raumes zu atmen , Monika Durrans Luft . . . Ich hielt es
nicht mehr aus , hier zu weilen . Ich hielt gar nichts mehr aus —
und ich drehte mich um und lief davon , so , als habe ich gestohlen^
Dabei war ich es doch , der man das ganze Glück gestohlen und noch
lächelnd davon erzählt hatte .

XVII .
Doktor Brent hatte in München zu tun , so hatte er Tante Nol -

ten samt Apollonia und unseren Buben herbegleitet . Er hatte sie
sogar bis zu unserem Haus gebracht , mit dem Erfolg , dab st» all»

nicht hinein konnten . Auch die Gartentür war verschlossen, sie muß -
ten über den Zaun klettern . Für Brent war das ja kein Kunststück,die beiden Jungen konnte man bequem hinüberreichen , und Apol -
lonia , unser gutes Trampel , kam mit einigem Ungeschick auch
hinüber . Aber Tante Nolten war über diese Kletterparte entrüstet .Obendrein hatte sie sich in ihren Gabardinerock ein Dreieck gerissen,und zur Bekrönung aller Dinge benützte Maximilian der Zweite
ihn dann noch als Windel , während Alexander der Zweite un -
aushörlich brüllte . Die Gesellschaft saß finster in der Laube , nur um
Brents Mundwinkel zuckte es belustigt .

So traf ich sie also . Ich hörte das Kindergebrüll schon von wei-
tem und ging rascher, und vor der Tür empfing mich Tante Nol -
tens grollende Stimme . „Wo bist du denn den ganzen Tag ? Wir
sitzen hier seit Stunden und aber Stunden , und

„Wir sind um fünf Uhr gekommen ", warf Brent gutmütig ver -
weisend ein.

„Und jetzt ist es sechs !" rief Tante Nolten . „Alle Windeln sind
naß , obwohl wir natürlich auch trockene mitgenommen — man kann
sich nur die Ohren zuhalten , so brüllt diese Menschheit , die du in
die Welt gesetzt hast — konntest du nicht Wenigstens ein Fensterim Haus offenlassen , daß man einsteigen kann , um Himmels ^
willen , Alexandra , wie siehst du denn aus ? Bist du krank? Fehltdir etwas ? Ist etwas passiert ?"

„Nein "
, sagte ich und hielt mich an einem Baumstamm fest .

„Ich habe nur einen Besuch gemacht und dann mit Maximilian
zu Mittag gegessen. Er hatte nicht viel Zeit . Ich bin dann noch
umhergelaufen und — grüß Gott , Ferdinand . O Ferdinand — wie
schön das ist, einen Freund hier zu haben ! Und daß du auch da
bist, Mama ! Und Apollonia ! Und ihr zwei beiden —"

„Laß sie liegen !" rief Tante Nolten . „Ich sage dir doch , sie
sind in einem Zustand — aber so setz dich doch wenigstens ! Es muß
doch etwas mit dir sein ? !"

Brent griff nach meinem Arm . „Du warst mit Maximilian
zusammen ?" fragte er leise. „Ist alles in Ordnung ?"

„Natürlich . Wir waren übrigens nicht allein , es war noch ein
anderer — Verlagsmensch dabei . " Verlagsmensch . . . so hatte icheinmal erfahren , daß Maximilian und Monika Durran . . .

Tante Nolten nahm mir die Handtasche fort und suchte darin
nach den Schlüsseln . Dann schloß sie das Haus auf . Ihre Sorge
war geteilt , fie galt halb den Zwillingen und halb mir . Ich sah

im Vorbeigehen in den Dielenspiegel , war erschrocken und schnitt
mir verzweifelt eine Grimasse . Tante Nolten ließ sich flüchtig
täuschen und schüttelte mit mißbilligendem Lachen den Kopf über
solche Kinderei . Dann verschwand sie nach oben.

Brent blieb bei mir . „Alexandra — als ich das letztemal hierwar —"

„Ja "
, sagte ich langsam , „da wußte ich nichts , und jetzt weiß ich— das ist der Unterschied . Man muß sich ans Wissen erst gewöhnen ,Ferdinand . — Wie geht es dir und deiner Frau ?"

„Danke . Willst du unbedingt von meiner Frau sprechen,
Alexandra ? "

„Ich will von allem sprechen, nur nicht von mir ."
Er trommelte mit den Fingern auf dem Tisch.
„ Geh her ", sagte ich, „die Tischplatte kann nichts dafür . . ."
„Alexandra , ich habe nur heut abend die Stunden frei . Mor »

gen früh habe ich viel zu erledigen und muß dann sofort zurück.Nur heute abend — laß dir doch helfen ."
„Es ist nichts zu helfen , Ferdinand , wirklich nicht ."
„Dann laß dich wenigstens warnen . Tante Nolten wird ein

großes Gericht inszenieren . "
„Wen will sie denn richten ?"
„Maximilian und — und dich ."

„Mich ?" — Er zuckte die Achseln. — „Also schön " sagte ichergeben . „Um welche Zeit soll es dann eröffnet werden ? Aber siekönnte sich den Aerger sparen ."
Brent trommelte wieder auf der Tischplatte . „Ehrlich gesagt,Alexandra — fie hat recht. Ich würde an ihrer Stelle nicht an -ders handeln . "

Diesmal zuckte ich die Achseln. „Ich bin an Unwetter schon ge»wohnt . Laß es anfangen . Es hört auch wieder auf ."
Bei dieser unwiderstehlichen Weisheit wurde mir trotz allenElends ein wenig leichter . Alles muß ja wieder aufhören — alsoauch diese Leere , die ich seit dem Zusammensein mit Monika Durranm mir hatte ? Ich hätte mich schütteln mögen bei dem Gedankenan das Mittagessen mit Maximilian und dem anderen „Verlaas .menschen , bei dem ich lächelnd und leer gesprochen und MaximiliansSingen nicht hatte sehen wollen . Es war alles ohne Schmerz gewesen,wo doch von Rechts wegen alles hätte brennen müssen — abernein , es war gar nichts .

<» »rtse»una folg« )
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Die Statt Karlsruhe baute tem Staat eine Eisenbahn I ^
&ca#w#ec Tiowmiedud

= Nun stehen die Baume an den Straßburger Staden kahl i '«fr

Bor 70 Jahren wurde öle Kratchgaubahn Karlöruhe -Dretten -Eppingen öem Verkehr übersehen Z entlaubt im Novemberwind. Auf den Sonnenbänken haben d e

. , ^ . . . „ , „ = Unterhaltungen der Alten und Jungen aufgehört . Drunten m i>. \t

trage oder auch die ganze Schuld auf einmal zurückzahlen . S Flußbette aber murmelt die Jll weiter fort . Dunkelgrün levch t
Der Wegfall der politischen und Zollgrenze zwischen Baden und - ihr Wasser , auf dem still der grauschwarze Fischerkahn mit ein u

Elsaß nach 1871 begünstigte den Gang der Dinge , so daß am 30 . | Angler hin - und herschwankt . Heber die malerischen Brücken flu -t

März 1872 die entsprechende Regierungsvorlage Gesetz wurde . Die - - laut und geschäftig der Straßburger Großstadtverkehr . Die frc n «

ser Tag vor 70 Jahren ist die Geburtsstunde der Kraichgau - - artigen Straßenbahnwagen mit ihren offenen Plattformen uno

bahn Karlsruhe —Bretten —Eppingen . | f,en fieinen Anhängewagen erinnern an die Schicksale der StcM .

Schleppende Verhandlungen mit Württemberg wegen der Ein - - Und in unsere Gedanken hinein klingt das „Ab" des Schafsnc i

führungen in die Bahnhöfe Bretten und Eppingen und die Ungunst f zur Weiterfahrt , denn hier wird nicht abgeläutet . Die einspännt, ' tt

der anschließenden Zeit verzögerten die Konzessionserteilung an - Pferdefuhrwerke holpern mit ihren Kartoffelsäcken und Obstkör . ri

Karlsruhe bis 16. November ) 876 . | über die Brücke . Radfahrer flitzen zum anderen Jllufer .

Die Bauzeit der Bahn nahm angesichts des Geländecharakters | Aus allen Straßen und alten Gaffen kommen auch die Straij «

dann rund drei Jähre in Anspruch . Sie wurde am 15 . Oktober § burger selbst immer wieder zu ihren Jllbrücken , um sich auf ihre «

1879 eröffnet und mißt von ihrer Abzeigung in Grötzingen (Berg - - Geschäftswegen an dem alten Bild zu erquicken. Wir Fremde al t

Hausen war fallengelassen worden ) etwas mehr als 41 Kilometer , | verweilen gern länger und erfreuen uns an dem dahingleiten ^ it

klettert von Grötzingen auf der bekannten langen Rampe auf die I Fluß . Alte Häuser , große , moderne Wohnblocks, schöne Kirch it

Höhen und hat landschaftlich vor allem zu Frühjahrs - und Herbst - I wiegeln sich in der Jll , die weiter draußen von der Aar schwesr»- •

Zeiten manche Reize . Diese von der Stadt erbaute Bahn ging mit D lich umarmt wird .
der Eröffnung , in Wahrnehmung der vertraglich vorgesehenen Mög - jj In .der knappen Freizeit zwischen den dienstlichen Berpflich >-

lichkeiten , sofort in den Besitz des Staates über , der seinerseits die i gen suchen wir noch schnell die Malerwtnkel Straßburgs aus : t .ia

Karlsruher Stadtanleihe von 12 Millionen voll übernahm . Die § Pflanzbad „Klein -Frankreich "
, die bedeckten Brücken, der „Rabeu -

Kraichgaubahn war die letzte der in der sogenannten dritten Bau - § Hof" , das „Kammerzellsche Haus " und das Wahrzeichen der wunder -

Periode der Badischen Staatsbahnen vollendeten Linien . § schönen Stadt , das „Münster " , sowie das Rohavsche Palais . Kreuz

Ihre Entwicklung hat , das darf ehrlich gesagt werden , nicht das D und quer durch die Gassen und Gäßchen der Müvsterumgebung geht

gehalten , was erwartet werden konnte . Die südliche Orientstrecke f unser Weg . Alte Treppen im Ritter - , Raben - , Fvmenhaus und iu

Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart überwog zu sehr, als daß die 1 der Altspitalgasse mit alten Türen und Toren erzählen von ver -

Kraichgaubahn ihre kürzere Entfernung Karlsruhe —Heilbronn — 1 gangener Zeit . Ein Stundenschlag mahnt uns mit unserer Zwic -

Nürnberg gewichtig hätte in die Waagschale werfen können . So war - D spräche abzubrechen . Der Novemberwind bläst uns durch und durch
tet die Kraichgaubahn heute noch auf „bessere" Zeiten nach mancher - § und wir werden wieder wach für unsere Pflicht . . . * HeKu .

lei Versuchen . \ y . R . iiiimiimiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiimmiiiii!iiiiiiiiiiiiiiMiiiiHimiiHiiiiiiiiiii!iiiiiiimiiui

Gotische Wandmalereien am Aochrhetn / ew «mt« «aMtngtttM

Es darf als eine ziemlich einmalige Angelegenheit im ganzen
geschichtlichen Entwicklungsgang der deutschen Eisenbahnen betrach -
tet werden , daß nach den Anfängen vor 75 Jahren schließlich Ende
März 1872 ein badisches Gesetz herauskam , das die Landeshauptstadt
Karlsruhe zur Erbauerin einer erheblichen Staatsbahnstrecke
ermächtigte . Es handelte sich um die Diagonalstrecke Karlsruhe —
Brette n—E ppingen in einer Länge von 40 Kilometern , ge -
rechnet ab Grötzingen , die in der Richtung Südwest - Nordost eine
Querverbindung zwischen Rhein und Neckar herstellen sollte. Daß
eine '

große Gemeinde auf eigene Rechnung eine Bahn solcher Art
erbaut und sie dann dem Staat zum Betrieb übergibt , dürfte auch
unter Einbeziehung aller möglichen Versionen im privaten Bahn -
bau zu den großen Seltenheiten gehören .

Schon vor dem Krieg 1870 hatte man es als mißlich empfunden ,
daß der gut bevölkerte und fruchtbare Kraichgau und E l f e n z -

gau zwar von einem Eisenbahnviereck Rheintal —Neckartal umzogen
war , daß aber jede engere Erschließung des Gebietes selbst durch
eine Schrägverbindung fehlte . Diese sollte in Karlsruhe als natür -
lichem Knotenpunkt ansetzen , d . h . in Berghausen etwa von der
schon 1859 eröffneten Linie (Karlsruhe —) Durlach — Wilferdingen
(—Pforzheim ) abzweigen und in Richtung Bretten —Eppingen zie¬
hen, von wo aus Württemberg sie in Richtung Schwaigern —Heil¬
bronn für den Anschluß ans Neckartal verlängern sollte.

An und für sich hätte sich diese Linie nach ihrer Art und Bedeu -
hing für die alte Handelsstraße Nürnberg —Heilbronn —Karlsruhe —
Straßburg durchaus für eine Staatsbahnstrecke qualifiziert . Indessen
hatten die damaligen umfangreichen Bahnbauten den Staat so stark
beansprucht , daß mit einem Bau mit Staatsmitteln für absehbare
Zeit nicht zu rechnen war . Bon der Stadt Karlsruhe lag nun
aber die Bereitwilligkeit vor , den Bau der Bahn nach Bretten —
Eppingen zu übernehmen , in der Annahme einer Weiterführung
nach Heilbronn oder zur Bahn Meckesheim—Jagstfeld . Karlsruhe
hatte an dieser Nordost -Südwestlini « ein unmittelbares Interesse ,
weil die Verbindung mit Saar und Elsaß dadurch gestützt und ver -
bessert wurde . Für das nördliche Württemberg lagen die Dinge
Lhnlich.

So kam eine der eigenartigsten Vereinbarungen auf dem Gebiet
des Bahnbaues zustande , daß die Landeshauptstadt dem Staat eine
bemerkenswerte Linie erbaute und in das Betriebsnetz des Staates
einbrachte , wohlgemerkt zum unbeschränkten Betrieb . Die Entschä -

digung an die Stadt Karlsruhe sollte i 'A Prozent des Anlagekapi¬
tals betragen , also nicht allzu hoch , während der Staat den Rein -

ertrag der Bahn auf etwa 5 bis 6 Prozent schätzte . Nach zehn Be -
triebsjahren sollten die Tilgungspläne beginnen , die höchstens 50
Jahre zu dauern hätten . Der Staat konnte aber auch höhere Be -

Zwischen Schopfheim und Rheinfelden im „Dinkelberg ", liegt ,
470 Meter über dem Meeresspiegel , das 250 Einwohner zählende
obst - und kornreiche Dorf Nordschwaben , das in Basler
Urkunden 1267, vor rund 675 Jahren als „Nortswaben " erstmals
genannt wird . Bis 1805 , wo der Ort an Baden fiel , zählte er zur
errschaft Rheinfelden der vorderösterreichischen Landgrafschaft Breis -

gau . Im Mittelalter besaß das Dorf einen eigenen Adel . Urkund -
lich sind genannt : Burchardus , Werner , Rudolf , Hans , Euonrad
und Johannes von Nordschwaben . Zumeist werden sie als „ Edel -
knechte" bezeichnet .

Südöstlich von Nordschwaben , an einem zum Rheintal abfallen «
den Hang , liegt die bereits 1493, vor 450 Jahren genannte , Mau »

Kleine Rachrichten aus Baden unt Elsaß

am
vor -

Grenzschutzbeamter ermordet
Auf der Grenzstrecke zwischen Weizen - Ort und Weizener Häusle

bei W a l d s h u t wurde der Zollsekretär Math . W o h l l a i b durch
drei Schüsse in den Kopf getötet . Der Täter , der nach der Tat

flüchtig ging , konnte festgenommen werden . Es handelt sich um den
24 Jahre alten Jos . Görres auS Köln .

Hensstkörung 1943/44
Die Sondexkörungen für Junghengste finden am Montag , den

LS . November in S i n s h e i m a . d . Elsenz auf dem Robert -Wagner
Platz, ' vormittags 10 Uhr , für unterbadisches Halbblut statt ;
Dienstag , den 30. November in Osfenburg . Zuchtviehhalle ,
mittags 10 Uhr , für Warmblut und Schwarzwälder Kaltblut -

*
Weinheim : Der 15jährige Schreinerlehrling Richard Schäfer von

Lorsch hielt sich auf der Fahrt von Bensheim nach Hause aus der

Plattform des Eisenbahnwagens auf . Als der Zug plötzlich ruckte,
fiel er auf den Bahnkörper . Bei der Auffindung war er schon tot .

Mannheim : In der Schanzenstraße wurde ein unbekannter Mann
tot aufgefunden . Er war von einer einstürzenden Mauer erschlagen
worden , als er mit seinem Fahrchad die Straße passierte .

Helmsheim : In der gestrigen Bauernversammlung wurde durch
den Kreisobmann der DAF . aus Bruchsal die Aufgaben der neuen

Erzeugungsschlacht erläutert . (au )
Kirrlach : In einer Tagung der NSB . erstattete Pg . Maier einen

Bericht über die vielseitige Arbeit der letzten Monate . Weiter
wurden im Luftschutzbund wichtige Aufgaben durchbesprochen , (au )

Forst (bei Bruchsal ) : Der Kaninchenzuchtverein hi ?lt eine gut -

besuchte Mitgliederversammlung ab , in der das Winterprogramm
erörtert wurde . — Das Sandblatt ist jetzt verwogen und erbrachte
den Pflanzern für gute Qualität Zuschläge bis zu 20 Prozent . —

Auch hier ist die HJ . und der BDM . eifrig an der Bastelarbeit
für Weihnachten tätig . (au )

Bruchsal : Bäckermeister Alfred Schauder kam durch einen

Unfall ums Leben . ^ ,
Grötzingen : Die Städtische Musikschule Karlsruhe , Zweigstelle

Grötzingen , veranstaltet am Sonntag , den 28. November , um 15 Uhr,
im Gemeinschastsraum der Firma Hermann ein Schülervorspiel .

Gernsbach : Die Stadthalle - Lichtspiele zeigen ab heute den

Benjamino -Gigli -Film „Tragödie einer Liebe".
Lahr : Die Zweigvereine Lahr und Emmendingen des Schwarz -

Waldvereins trafen sich nach altem Herkommen auf dem Hünersedel ,
dein „König des mittleren Schwarzwaldes " . Im kommenden Jahr

soll das 60. Wandertresfen der beiden Vereine in einem größeren

Rahmen gefeiert werden .
Straßburg : Am Mittwoch wurde die von der Wirtschastsgruppe

Druck in der Rudolf -Schwander - Schule eingerichtete Lehrwerkstätte

für Setzer und Drucker ihrer Bestimmung übergeben . Sie wird mit

ihrer vollständigen Setzerei - und Druckerei - Einrichtung allen An -

sprächen einer modernen Lehranstalt in technischer, hygienischer und

pädagogischer Hinsicht gerecht .
Romansweiler : Im Wartesaal des hiesigen Bahnhofs wurde der

zuletzt in Straßburg wohnende und frühere Inhaber der hiesigen

Gaststätte „Zum goldenen Hirsch"
, Ernst Mathis , 63 Jahre alt ,

von einem Herzschlag getroffen und sank entseelt zum großen

Schrecken der übrigen Reisenden zu Boden . (r .)

Staffelfelden (b . Tann ) : Ein Mann , der abends mit dem Zug

von Gebweiler in Bollweiler ankam , um nach Staffelfelden umzu -

Dabei
Bald nach
unglückte .

, sprang , noch che der Zug hielt , aus dem Wagen . Er stürzte
und geriet unter die Räder , die ihm ein Bein abfuhren ,

er Einlieferung ins Krankenhaus verstarb der Ver -

Ettlingen un» Albtal
Im „Uli " läuft ab heute bis einschließlich Donnerstag der Ufa -

Jubiläumsfarbfilm „Münchhausen "
. Hans Albers , Brigitte Horney ,

Ilse Werner und Käthe Haack spielen darin die tragenden Rollen .
Der Film ist für Jugendliche nicht zugelassen . — Im Rahmen der
Verwundetenbetremtng führt am Sonntag um 15 .30 Uhr die Krieger -
kameradschaft auf der Wilhelmshöhe einen bunten Nachmittag durch ,
wozu die Angehörigen der Kameradschaftsmitglieder herzlich ein -
geladen sind . — Das Bürgermeisteramt erließ in der Mittwoch -
Ausgabe der „Badischen Presse " eine öffentliche Zahlungsaufforde -
rung , worauf wir nochmals aufmerksam machen wollen .

*
Busenbach : Der Gefreite A . Bogel , Hindenburgstraße 14,

wurde mit dem E .K. II . Klasse ausgezeichnet .

ritiuSkapelle , in der man im Jahre 1940, anläßlich einer

Renovierung , unter neuerem Verputz alte Wandbilder ent «

deckte. Im neuesten Heft „Mein Heimatland " berichtet das Badische
Landesdenkmalsamt über die neuentdeckten Wandmalereien im

Chor der Mauritiuskapelle in Nordschwaben : „Die Figuren , die

zwölf Apostel darstellend , sind 1,10 Meter hoch , über einem Sockel
von 1,80 Meter und sind aus Putz gemalt . Von den Figuren ist
außer einzelnen Gewandpartien nur noch die weißliche Untermalurig
vorhanden , ferner Farbreste von Ocker , Grün und Grau . Deutlich
erkennbar ist eine gewisse Eleganz der Figuren in Stellung und

Haltung .
"

Aehnliche Darstellungen finden sich in Mappach , Märkt unti

Höllstein . Mappach , um 1500 entstanden , steht, wie daS Landes¬
denkmalamt berichtet , den Malereien von Nordschwaben am nächsten ,
während die Höllsteiner Bilder wohl zu Beginn des 16. Jahr¬
hunderts entstanden sind . Ergänzungen und Tönungen wurden in

Nordschwaben nicht vorgenommen , es wurde nur — durch Kunst¬
maler Fritz Winkler - Karlsruhe — eine Freilegung und

Konservierung durchgeführt . Der Sockel nnd die von ihrer
auffallenden Dekoration befreite Decke wurden farbig auf die Figuren
abgestimmt . Belassen wurde der Barockaltar und die Rocaillen i«
den Wandflächen . Die Kapelle mit dem für daS Markgräflerland
charakteristischen Satteldach bietet einen malerischen Anblick. Turm
und Chor stammen noch auS dem 15 . Jahrhundert , daS Langhaus ,
laut Inschrift , aus der Barockzeit ( 1733). B .

Sans Pfttzner vir » in Strasburg gefeiert
landenen un »" -führte «

_ _ - , , itm * _
elbst bei . Wie beim Erscheinen in der Loge konnte Pfitzner am Schlüsse
>er Aufführung immer wieder Betfall entgegennehmen .

Eröffnung »e« StaöttheaterS Gebweiler
J*it Anwesenheit von Vertretern der Partei , des Staate ? , der Stadt ,

der Wehrmacht und der Wirtschaft erfolgte die Eröffnung des neuen
Stadttheaters Gebweiler , das künftig im . Mittelpunkt de»
kulturellen Lebens der Kreisstadt stehen

gemeindungen zur fünfigrößieu Stadt des
vird , die infolge der Et «»
Elsaß aufgestiegen ist.

Auch öle Kinbergärten stehen im KriesSeinfatz
Der Kriegseinsatz erfordert nicht nur von den Erwachsenen jede

verfügbare Kraft , auch die kleinen Hände unserer Kinder sollen heute
nicht müßig bleiben .

So sehen wir besonders in den Kindergruppen der NS .-Frauen -
schaft die Kinder , die bekanntlich im Alter von 6 — lO Jahren stehen,
fleißig am Werk . 3072,80 Zentner Kastanien , Eicheln , Bucheckern
und Kartoffeln wurden in der Zeit vom 1. Okt. 1942 bis 1 . Okt . 1943
in den Kindergruppen des Gaues gesammelt ! ferner , wurden noch
140 Kilogramm Beeren und 6076 Kilogramm Bohnen und Erbsen
gepflückt. Die 4798 Kilogramm getrockneten Heilkräuter ergeben
nianchen Sack , ebenso wird aus den 3026 Kilogramm Nehren , welche
die Kinder gelesen haben , mancher Brotlaib gebacken werden können .
Auch bei der Altmaterialsammlung haben sich 6737 unserer Kleinen
beteiligt . Für die Haarsammlung haben die Kinder 10 620 Tüten
geklebt .

Außerdem werden die Kinder dazu angehalten , den kinderreichen
und den starkbeschästigten Müttern , wie auch alten Frauen bei
Besorgungsgängen zu helfen und Einkäufe zu erledigen .

Der schönste Dienst aber , den unsere Kinder erfüllen , gilt unseren
Soldaten . So wurden 818 Feldpostpäckchen gepackt. Den Höhepunkt
für jede Kindergruppe bedeutet der Lazarettbesuch , von denen zu-
sammen mit Kasernenbesuchen 163 durchgeführt wurden .

Gründung einer SrgelarbeitSgemeinfchaft Baden - Elsaß
In einer vom Gaustellenleiter des Amts Musik, Walter Müllenberg ,

während der Straßburger Hausmusikwoche einberufenen Arbeitstagung
zur Gründung einer Orgelarbeitsgemeinschaft der NSDAP ,
im Gau Baden - Elsaß sprach Dr . Herbert o. a g • Rtciburg über
Zweck und Ziel dieser neubegründeten Arbeitsgemeinschaft . Sie will die
Orgel mehr und nachdrücklicher als bisher in tyn Dienst der festlichen
Parteiveranstaltungen und der Lebensfeiern des engeren Familienkreises
stellen . Erforderlich sei vor allem eine Neubelebung der Kunst der freien
Improvisation und des in einem Schema erstarrten Orgelunterrichts im
Sinne dieser neuen Aufgaben , für die bereits eine beachtliche Literatur
vorliegt , bzw . im Enisieben begriffen ist. Ter k. Leiter des Amtes Musik
im Hanptkulturamt der Reichspropagandaleiiung , Oberbannführer Wolf -
gang Stumme . WieS ergänzend auf das in der Jugend von Jahr
zu Ikaht wachsende Interesse an der Orgel und auf d,e Ungeteiltbeit
unseres musikalischen Erbes hin . das auch für die Feierstunden der
Bewegung nutzbar gemacht werden müsse und könne.

Kleine Sporte & e
Sehl-Meisterschaften In Baiersbronn

finden in diesem Winter
ch nur auf die nordische«

a»S»eschrieben.
Restliche Vorrunden-Termine der badischen Gauklasse
Bereits am 19 . Dezember schließt die Gruppe Nord die erste Serie

der Fußball - Meisterschastskämpse ab , damit die Weihnachtstage zur
freien Verfügung der Vereine bleiben können. Die Gruppe Mitte ,
die bekanntlich sieben Mannschaften umfaßt , muß dagegen auch an
Weihnachten spielen .

Das in der S ü d - Gruppe beim Stand von 1 :0 füt den 8335 .
Frciburg abgebrochene Meisterschaststreffen zwischen SE . und LSV .
Freibnrä wurde letzt sür den Sportklub , der den Abbruch verschuldete ,
für verloren erklärt .

Die restlichen Vorrunden -Termine lauten :
ruppe Nord :— Feudenheim —i

ra
rlb :

re
nppe
5 . 12 . :

19 . 12 . :

>rnppe
5. 12 . :

19 . 12 . :

26. 12. :
2 . 1 . :

KSG . Walldors — VfTuN . Feudenheim .Mannheim :
Mitte :
KSG . Karlsruhe — VsR .
VfB . Mühlburg : Karlsruher F
VfB . Müblbura — Karlsruher
1 . FE . Pforzbei — "

BfA .

eim : 1 . FE . Pforzheim
. — SC . Rastatt .
FV . : VfR . Pforzheim

1. Karls '
KSG . lsruhe .E . Pforzheim : FV . Darlanden . .

1 . FE . Pforzheim — FV - Darlanden : Karlsruher FV . —>
VfR . Pforzheim : FC . Rastatt — VfB . Müblburg .
VfR . Pforzheim — FC . Rastatt : FV . Darlanden — lkarlz «
ruher FB . : KSG . Karlsruhe — 1. FE . Pforzheim .

1 . Klasse . Staffel Mittelbaden II

Das auf 5 . 12 . 1943 angesevie Pflichtfpiel Südstern Karlsruhe g« g n
Neureut findet fchon am 23. 11 . 1943 statt.

Augsburg und Pforzheim bestreiten am 28 . November in Augs¬
burg einen Fußdall - Städtckainpf . Es handelt sich hierbei um ei»
Rückspiel . Anfangs September siegten die Augsburg « irt Pforzheim 6 :1.

Tie deutschen . Trschteiinis -Meisterschasten finden wieder in Breslau
' Februar oder Anfana März .

Winter von sieben
.. im Dezember und

zwei Gruppen austragen . Der Gruppe A gehören Meister
JE . Rießersee, BZC . ,Brandenburg Berlin , Wiener EG. und Klagen-
furter AC . air , der Gruppe B Rötweiß Berlin , Düsseldorfer EG . und
EG . Königsberg . Die Gruppensieger kämpfen im Februar in Berlin
um den Titel .

. I Ina « .
Tie deutschen . Tkschtennis -Melsterschasten finden wieder

statt , und zwar Ênde Februar oder Anfang März .
Die deutsche Eishockeymeifterfchaft wird in diesem Winte

Mannschaften bestritten , die die Vorrundenspiele
Januar in zwei
Sl

HEIRATS - GESUCHE
« cwmtentochter , 33/168 , gut ausfcö ,

kath. , beste Vergaugeuveit , viels .
intcress . , yäusl . . ersehn « Neigungs -
cbe mit geb ., charaktcrv . Herrn in
gut . Position (auch Witwer ) . Ehrl .
Bildzuschriften unter Nr . 4148 an
die Badische Presse .

Facharbeiter in den 5l>er Jahren sucht
eine Lebensgesährttn mit Woh -
nung auf dem Lande oder Stadt .
Zuschr. unt . Nr . 4098 an die BP .

Biels . , auch kausm . gebild . Fräulein ,
» ide 30 , gute Erschein ., kath.. tuch -
ttge Hausfrau , möchte sich mit eben-
salls g » i fituiertem Herr » verhei¬
rate u Witwer mit Kiud nicht auS-
geschlossen . Zuschrift , unt . K 22627
an die Badische Presse .

iVitwer , 36 Jahre alt . tüchtig , häus -
lich u solid , wünscht liebes Madel
od . Frau . evtl . i» ii Kind , zw . bald .
Heirat kennen, » lernen . Znschi . u .
Sit, 4104 an die Badtsch « Presse.

TAUSCH
Gesucht Kinderwagen , gut erhalten :

geboten Eleltro -veizoscii . Angebote
unter Nr . 404(1 an Badische Presse .

Föhn . 120 Volt , gegen ebens . 220 V .
zu tauschen , « be. , Karl - Delisle -
Str . 13, 1 . Stock links .

Wasserdichte M » t»rradsl >«,rert, » se ge-
boten : Puppenwagen / gut erhalten ,
mit evtl . Auszahlung gesucht . Ang .
unter Nr . 4126 an Badische Presse .

Ttandniat Grohherzog von Baden ,
gzxzv cm , 9 k « schwer. Wert lM Jl .

Elektr . Heizofen und Föhn , sehr gut
erhalten , geg . D .- Russcnsliescl od.
Schuhe . Gr . 41 . zu tauschen . Aug .
unter K 22689 au Badische Press «.

Suche gröfteren Rodelschlitten . Biete
5$ Mt? 110 V . . Heizkissen . 110 V .
Angebote unter K 22696 an BP .

Biete eleg . wft . Brauttleid lRevs .) ,
Kranz . 3 m Schleier . Suche «leg .
Kostüm (grau ) , weiße Bluse . Gr .
42—44 . Frau Irene Krause , Bruch -
sal , Seilersbabu 32 . .

Kaufe oder tausche mit Auszahlung
geg . Strobsohlen , prima Qualität ,
zur Herstellg . von Sandalen und
Hausschuhen in verschied . Größen :
L>obe verschließbare Damengummi -
Überschuhe , Schuhgrößen 37, 38,39 .
Dieselben sür Herren . Schuhgr . 41
bis 43 , od . große , schwarze Damen -
lederbandiasche , l>üllscderbalt -r .
Angebote u . T 16269 an Obanex ,
An »ei,enmittler . Freiburg/BrS ».

Reiseschreibmaschine gesucht: geboten
gute Büroschreibmaschine «Conti -
nental », . evtl . Aufzahlung . Angeb .
unt . D 453 an die Badische Presse .

Ein Eigenheim auch für Sie ! Be -
suchen Sie unsere Eigenheim -Bild -
schau am Samstag , den 27 . 11 . 43,
von 15— 18 Uhr , nnd Sonntag , den
28 . . von 10— 13 und 15— 18 Uhr ,
im Gastbaus „Zum Pflug " in Dnr -
lach , Ochfentorstr . 24 .

^ Kostenlose
Beratung in allen Eigendeimsinan -
ziernngSfragen . Jetzt sparen —
» ach dem Siege bauen !
Deutsche Bausparkasse (DBS .)
e . G . m . b . H . , Darmstadt .

1 P . Damenstiesel , Gr . 38 , geg . Korb -
od . gut erh . Kinderwagen zu tausch,
ges . Ang . n . K 22752 an die BP .

ArbeitSschuhe od. H . -Halbschuhe, je
Gr . 43, geb . : ges. Trainingsanzug ,
Gr . 5/6 . Ang . unt . E 398 an BP .

Deutsche , europäische und Uebersee -
Briefmarken zu tauschen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 3827 an die BP .

Lebensmittelgeschäft mit Wohnung zu
kaufen oder pachten gesucht. Ge-
gend gleichgültig , auch Kleinstadt .
Angeb . unter K 22698 an die BP .IMMOBILIEN

Landhaus oder Villa mit entsprechen -
dem Nutz- oder Ziergarten oder
sonstigen Ländereien , mögl . einsam
gelegen , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter KN . 1463 an die Ala
Anzeigen - Ges . m. b . H ., Köln , Mau -
ritiuSwall SS,

Kleines Schlöftchen , Burg od . Wasser -
mühle , romantisch gelegen , mögl .
West - oder Sliddeutschland , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
KN . 1462 an die Ala Anzeigen -
Ges . in . b . H ., Köln , Mauritius -
wall öS .

Garten , Acker od . Bauplatz zu pachten
ges. Herzog , Ettlingerstr . 15, VI .

WERBE - ANZEIGEN

Ihre Schuhe überdauern diesen Krieg
Büdo pflegt sie sparsam bis cum Siegt
Deshalb nur hauchdünn auftraget ^
Doae immer gut achließen.

Büdo
Luxus Schuhcreme



FAMILIEN -ANZEIGEN
Als Verlobte grüßen : Elisabeth Jäger ,Karlsruhe , Kaiserstraße 116 ; Arthur

Pfäffle , Schirrmeister , z . Z. UrlaubKhe ., Hennebergstr . 43 . 27 . 11. 43
D. NJCSAGUNG . Für die vielen Liebes

gaben und Glückwünsche aus Anlaß unserer goldenen Hochzeit spre¬chen wir unseren herzlichen DankOus . Besonders dem Herrn Ober
bürgermeister und dSr Partei . Es
dankt vielmals :
Friedrich Schüller und Frau .

In der frohen Hoffnung auf
sin baldiges Wiedersehen
erhielten wir die furchtbare

Nachricht , daß mein innigstgelieb -
ter , herzensguter Mann , der stets
besorgte Vater seines Zungen ,mein lieber Sohn , Bruder , Schwie
gersohn , Schwager und Onkel

Pg . Josef Schmitt
Ober -Gefr . in einem Gren . -Regt .
im Alter von nahezu Z6 Zahrsn an
den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung in einem Lazarett im
Osten am 9. 11 . 43 verstorben ist .
Er gab sein Leben im Kampf für
Deutschlands Zukunft .
Karlsruhe (Lorenzstr . 6) , Neureut .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Mina Schmitt , geb . Buser ,und Kind Woifhart ; Mutter : Jo¬
sefine Schmitt Wwe .; Bruder :
Feldwebel Julius Schmitt • und
Fam .; Schwester : Ottilie Schmitt ;
Schwieaereltern : Emil Buser und
Frau Wilhelmine , geb . Weick ;
Schwäger : Errlil Buser jun . und
Familie Adolf Buser und Frau ;
und alle Verwandten .

Auch wir trauern um unseren Ib .,
tüchtigen Arbeitskameroden . Wir
werden ihm , der vorbildlich in
Fleiß und Pflichterfüllung war , ein
ehrendes Gedächtnis bewahren .

Verwaltungsrat u. Gefolaschaft
der Stadt . Sparkasse Karlsruhe .

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß mußten
wir auch unseren lieben

Sohn und .Bruder
Gefr . Walter Kräutler

dem Vaterlande opfern . Von sei¬
ner Verwundung geheilt , zog er
erneut zum Kampf und fiel am
3. November im Alter von 21 Jah¬
ren . Er ruht wie sein Bruder Wil¬
helm im Osten .
Palmbach , 25. November 1943 .

In tiefem Leid : Hermann Kräut¬
ler u. Frau ; Obergefr . Hermann
Kräutler ; Soldat Hans Kräutler ,
z . Z. in Urlaub ; Hedwig Maier ,Braut , und Familie Otto Maier ,
Mutschelbach .

Die Gedächtnisfeier findet am 28.
ds . Mts . — dem Geburtstag des
Gefallenen —. um 2 Uhr in der
Kirche zu Palmbach statt .

Statt Karten ! / ür die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem '
Heldentode meines innigstgelieb -
ten , unvergeßlichen , herzensguten
Mannes , unseres lieben , guten
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels , Unteroffz .Franz Burz , sage ich allen Be¬
kannten meinen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Anni Burz .

Karlsruhe , Grünwinkler Str . 17.

AMTLICHE ANZEIGEN

Es hat mich mein geliebter , guter
und unvergeßlicher Junge , unser
aller Sonnenschein , Bruder , Neffe
und Vetter

Hans Robert Brütsch
In der Npcht zum 24 . 11. nach
Gottes unerforschl . Ratschluß rasch
und unerwartet für immer verlas¬
sen . Sein blühendes und noch
sehr junges , hoffnungsvolles Le¬
ben im Alter von 16V, Jahren gab
er dahin in restlos treüester Pflicht¬
erfüllung für seinen geliebten
Führer . N
Karlsruhe , 25. November 154Z
Mainstraße 14.

In unsagbarem Schmerz :
Frau Maria Brütsch , geb . Kenz ,und Geschw . Maria , Wolfgang
(z . 2T. im Osten ) , Liselotte und
Renate , nebst allen Anverw .

Die Beerdigung findet am 30. 11. ,
vormittags um Vs12 Uhr statt .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen
abzusehen .
Tief ergriffen von dem Unglücktrauern um das junge , einsatz¬
bereite Leben eines guten Ka¬
meraden Betriebsfiihrer und Ge¬
folgschaft der Firma Automobil¬
gesellschaft Schoemperfen & Gast .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist mein lieber Gatte , unser lieber
Vater und Schwiegervater

Christian Kübler
Schreinermeister

im Alter von 64 Jahren wohlvor¬
bereitet von uns gegangen .
Karlsruhe , 25. November 1943
Moningerstraße t3 .

In tiefem Leid namens der
trauernden Hinterbliebenen :
Frau Veronika Kübler , geb .
Stephany .

Beerdigung : Samstag , 11 Uhr .

Vom Grabe unseres lieben Ent¬
schlafenen zurückgekehrt , ist es
uns eity Herzensbedürfnis , allen
denen , die uns ihre Anteilnahme
erwiesen , herzl . Dank zu sagen .
Bes . Dank dem Herrn Geistlichen
für die trostreichen Worte . Auch
der Betrjebsführung und Gefolg¬
schaft der Bad . Maschinenfabrik
für Kranzniederlegung und Nach¬
ruf unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Beschert und Kinder .

Khe .-Durlach , 23. November 1943 .

Steuerkarten für das lahr 1744 45
Tic Stcuerfarlen » er Slrfxttncouutr
werben in nächster Zeit ausgetra¬
gen . ^ onnstciierpsliclitigc , die vis
öiibc ds . Is , ihre Zteucrtarte
noch nicht zugestellt erdallen Häven ,haben sich Ansang Januar 1944
wegen Ausstellung einer solcncn
an das Zlädt -. Statistische Amt ,HanS -Thonia -Str . i , oder in ? ur -
lac» an die Verwaltungsstelle im
dortigen Rathaus zu wenden . Es
wird gebeten , Anträgen vor dieser
Zeit zu unterlassen . Ten Arbeit¬
nehmern entstellt dadurch kein Nach-
teil , da die Lohnsteuer im Januarnoch nach der alten Stenerlarte
verrechnet wird und der Ausgleichim Februar ersolgen kann . Tie
Zteuerlartcn sind zit Beginn des
neuen Jahres dem Arbeitgeber ab
zugeben . Bcrsorgungscmpsängcr
geben ihre Steucrlartc sofort bei
der für die Auszahlung ihrer Bc -
Züge zuständigen Kasse ab . Süralle Ztcuerkarten . die seht znr Zu -
stell« ng kommen , in den Jahren
I914/4tj aber wcacn Verlust er -
neuen werden müssen wird eine
Gebühr von I, — RM . erHove» .
Im Interesse des einzelnen ist es
also gelegen , nicht nnr darüber zuwachen , daß er in den Besitz einer
Zteuerkartc gelangt , sondern auch
die Karte sorgsältig auf -zubewah -
ren , sofern er sie nicht sofort be-
nötigt .
Aufragen und Anträge sind zurichten :
1 , wegen Berücksichtigung besonde¬rer Verbältnisse und Wege« de«
Eintrages von volljährigen 5Uu-
dern » ) von den in Karlsruhe (ein
schlicklich Hagsfeld ) wohnenden
Arbeitnehmern an das Finanzamt
Karlsruhc - Zladt , Zähringerstr . f>.>:b) von den in Turlach wohnenden
Arbeitnehmern an das FinanzamtTurlach .
2. an das Städt , Statistische Amt -,Hans -Thoma - Ztr . 2 , oder an die
Verwaltungsstelle in Turlach , Rat¬
haus . wegen n ) Aendernnä r>cr
Stcuergrubve , b> Eintraguna von
minderjährigen Kindern , e ) son¬
stigen tragen . Schriftlichen An¬
fragen ist in jedem Falle Rückporto
beizulegen .
Karlsruhe , den 23 . November 1943.Ter Oberbürgermeister .

EMPFEHLUNGEN
11 Ii i o Ii Verein , ^ ausstatten ctmbv . ,

» arlsruye , slaifcijtr . 92 . vjiorgeii• sauistag üUiooertaut jür eingetra¬
gene « linden Ar . 4ul — 500 . ein -
Ichlagpapier bitte mitbringen . —
,xcriur empfehle » wir innen nordd .
äL' utjtroaten . sowie dib . Hciicsorten .

Siidherdlunden ! Herdplattcueiiilagen
47,äx ;iU,ö und •Irl X J i ein und
eingetroffen . (Alte Einlagen mit¬
bringen !» Andere Gröben vorerst
noca nicht lieferbar . Herdindnstrie
Eutingen . R neinfir . jö/ti -Z.

VERLOREN
Verloren am 15 . 11 . , zw . 1 u . 5 Uhr ,

zw . Hauptpost u . Mühlb . Tor link .
Handschuh , grau u . wcinrot . Ab ; .
Filiale Bardusch , « he . , Aorcistr . 1
bei guter Belohnung .

STELLEN - GESUCHE

ilin Waschtag kann die Hausfrau
keine große »locnarveit brauchen .
Trotzdem wollen sie und ihre Fa -
milie kräftig efsen . Gas macht man
da ? Man «reift zum topffeitigen
Äiigetti . Es bcaiicot nicm gewa -
scheu, nicht gewässert zn werden .
Tie Zubereite zeit ist Hirz . Man
schüttet Mi gel Ii tu die kochende
Flüssigkeit , las !» es nur wenige Mi
nuten kochen und bei kleiner Hitze
rasch quellen . Migetti ist geschmacks
neutral . . . man kann es also zu
süßen , sauren oder würzigen Ge -
ricuten geben . Migetti ist ein
Milei -Erzengitis

Geldprämie für Eierablieferung
Hühner - und Entenbalter , die im
Eierwirtschastsjahr 1943 mehr Pier
abneliefctf haben , als nach dem
Ablieferunasbcfcheid verlangt wa -
ren . erhalten dafür eine Prämie .Ter Antrag ist beim Ernäbrinias -
amt , Hans - Thoma - Skr . 2 . zn stel-
len . woselbst sich der Berechtigte
in die aufln ' acnde Liste einzntraaen
hat . Tie Liste wird am 15 . je -
Zcmbcr 1943 geschlossen .
Der rfierfiiiraernirificr der Lande ?
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung »
amt Abt . I? .

Auch hei jeder Tablette ZilphoScalin
soll man daran denken , daß znr
Herstellung von Heilmitteln viel
üioble gebraucht wird . TcShalb
nicht mehr Zilphoscalin nehmen
und nicht öfter als es die Bor
scnrifl verlaugt ! Vor allem aver
wirklich nur dann , wenn es mibe -
dingt nottnt . Wenn alle dies ernst
lich befolgen , vekommt jeder Sil -
phoscalin , der es draucht , in den
Apotheken , nud zugleich wird er -
füllt die Parole : Tpart » Ohle!
(5ar ( Bühler . Konstanz , Fabrik
pharm . Präparate .

I DURLACH / PFINZGAU
~

&miiii (lieiuucf )t»crtiii Turlach . Sonn¬
tag/28 . 11 . 13, im (Gasthaus zum
Bliug « aninchcnausftcliuiig . Jung -
ticrc können gewonnen werden .
Es ladet freuiidl . ein : Tie Leitung

Eisernes Kinderbett mit Matratze für
20 zn verkaufe « . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

Etwa 300 gebr . Ziegel zu verkausen .
erfragen i . d . Badifchen Presse .

Aelterer , rüstiger Arbeiter sucht Ver -
traueusstellung , womöglich in Tur -
lach . Angebote unter D 400 an die
Badischc Presse .

Zu der Industrie Mittelbadens sucht
ein eueigismer , einsatzgewohnter
37er , der aus einem geistigen Be -
ruf in das Wirtschaftsleben über
wechseln möchte und zum 1. 1 . 44
ans seiner jetzigen leitenden ' Stel
Hing ausscheidet , eine aufgaben
reiche Position . Stilistisch vesoii
ders begavl . Angel ) , mit . « 22754
ait die BP .- Geschst. Baden -Baden
Ljingestr . 36.

S 'i ' ELL £ N -ÄNG £ B01 £
Bersuchsingenieure , Sommificutr

Mesjtechniker , Meister , Schlosser ^
Feinmechaniker für Bcrluchsarbei
len an Vervrennnngsmaichinen ge-
nicht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter St 17805 an die
Badische Preife .

Masch . -Fug . od . Techniker von einem
großen Jndustriewerk gesucht . Be
Werver mit entsprechenden Kennd
nissen und Eriahrungeu richten
ihre ausführlichen Angebote mit
Lebenslauf , Lichtoild und Zeug
uisavschri t̂eu unter „ Erfahren -
23 11 ' au Ala , Wien 1., Wollzeile 1«

Führ . Jndustriewerk fucht Ingenieur
für Werkstoffprüfung mit entspr .
eilenden Werkstoffkenntnissen . Be
Werber , welche die entsprechenden
Erfahrungen und ttenittnisse be

. fitzen , bitten wir , ihre ausführlich
Angebote mit Zengnisaofchriften .
Lebenslauf u . Lichtbild unter dem
Kennwort „ Werkstoffkenntnisse —
7711" tili Ala , Wien I . , Wollzeile 16 ,
zu richten .

) ndnstrieiiitternevmcii snchi f . Werk
stoffprüsuug Techniker mit Werfr
flofffettiitniffcit . Ausführliche Zu
fehriften von Herren mit - entfpre
chendcn Erfabniiigeii und Nennt
niffen mit Lebenslauf . Zeugnis
aofchrifien und Lichtbild erbeten
unter „9118 — «Y.P .T . " an Ala
Wien 1., Wollzeile 1K.

Miibl . Zimmer zu vermieten . Z
erfrage » in der Badifchen Presse

! ETTLINGEN / ALBTAL
RS . itricgcrlamerndschaften 1883 und

1850 . » onntag , de » 20. Aov ., lö .äu
Uhr , Verivuiidetenvetreuung auf
der Wilyelmsyvye . vicrzu werden
die »lamercwen mit ihren Angeho
rigen recht flerzlia ) eingeladen .
Tic Kameradschattsführer .

Movl . Zimmer in gutem Hanse in
Ettlingen von Stuoenten geincht
Angeb . unter E 390 an die BP

KAUFGESUCHE
Kleiner Handwagen <2- od . 4rädrig )

per sofort zn laufen gesucht . Ang .unter '.Kr . 4075 an Badische Presse .
Suche gut erh . Wohnzimmer sowie

Schreibtisch und Schreibmaschine .
Angeb . unter K 22091 an die BP .

FüUosenKleiner
gut erhalten ,B -

( Tauerbrenner ) ,
. zu kaufen gesucht .Angeb . unl . Nr . 4127 an die BP .

Gut erh . . schöne Vitrine zu kaufen
gesticht . Augebote unter Nr . 4053
an die Badischc Presse .

Suche gebr . Kleiderschrank . Angeb .unter » 22540 an Badische Presse .
Artitlerieosfiziersdolch für meinen

Sohn zu kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 4135 an Badische Presse .
Gute vollständige GoetheauSgabe (m .

Farbenlehre usw .) zu kaufen gc -
sucht , ebenso Einzelansg . „ Faust " ,
Angebote unter Nr . 4118 an die
Badische Presse .

Einige Bände <«» rteiilaube (1895 ab -
ivärls oder 1903 auswärts «, I gr .,innen »nbesch . Emailtopf od . Simer
zum Stosfärbcn . 1 et . Nachttisch -
lampe und ein Kohlenbügeleisen
zn kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4133 an die Badische Presse .

Skihose , Größe 42— 44, ZU kaufen ges.
Angeb . mit . Nr . 4029 an die BP .

Eisenbiilin (elektr . od . mit Ubriverk )und Puppeniunge als Weibnachts >
geschenk zn kaufen gesucht . Angeb
unter Nr . 3745 an BaMche Preise .

Elektr . Eisenbahn , Svnr 0 , gesucht .
Angebote mit . E 391 an die BP .

Allen , die uns durch liebevolle
Worte , sowie mit Kranz - und Blu¬
menspenden anläßl . des Helden¬
todes unseres geliebten Sohnes
Weiter ihre Anteilnahme bezeug¬ten , sowie Herrn Pfarrer Jäger für
seine trostreichen Worte , seinen
Schulkameraden Tür die Kranznie¬
derlegung sowie den Ausführen¬
den der Musikvorträge sei auf
diesem Wege aufs herzlichste ge¬
dankt .

Fcmllie Ludwig Ulmer .
Durlach -Aue . den 25 . Nov . 1943
Oslmarkstraße 53 .

VERKÄUFE

Eiserne Bettstelle für 32 -M zu ber -
kaufcu . Kbc . , Leopoldstr . 41 , Part .

Brautschleier , 2 in laug , ungebr . . füt
16 zu verkaufen . Angeb . unter
Nr . 4110 au die Badische Presse .

I Tampsmaschine , fast neu , f . 18 .M
ZU Verl . Ang , u . 4122 an die BP .

WOHNUNGSTAUSCH
Sontf . 7-A . -Wohng . , ein « . Bad , gr .

Tide , Balkon . Loggia , 2 Toil ., Etg .-
Heizg . . Mädchenzimmer , Mansarde ,
^ Stock , beste Wcslcudlage gebot . :
suche ueuzcitl . 3—4-Z .-Wohn ., gute
Lage » Ang . u . '.Hr . 4150 an BP

Wohnungstausch . Geboten wird im
Wiesenlal schöne 3- Z .-Wohn . ( möbl .od . unmöbliert ) mit Bad . Gesucht
wird 3-A .-Wohn . . iinmiibl ., mogl .
mit Garten , in der näheren oder
weitere » Umgebung v . Karlsruhe .
Angeb . mit . Nr . 4125 alt die BP .

Ani Tausch wird in Rastatt . Ettlin -
gen oder Uingebiina schöne 2—
Zimmer Wohniiiig mit Bad und
(Garage sür bald oder 1. 4 . 44 gc -
sucht . Geboten tu Stuttgart schöne
2- Zinimer -Wohng . , Näbe Toggen -
bürg . Angebote unter K 22501 an
die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Möbl . Wohnung , abgeschl . 2—3 Z .,

mögl . m . Bad , v . alt ., ruh . Ebep .
(Ici ». Äugest . ) z. 1 . od . 15 . Tez . ges .
Angeb . mit . Ä!r . 4101 an die BP .

Suche möbl . Schlas .zimnicr u . Küche.
Angebote unter Nr .' 4060 au die
Badische Presse .

Zimmer , gut möbl . , Z .-H . , sl . £ >.,von Tarne gesucht . Angebote unter
Nr . 4132 an die Badische Presse .

2 Stndenten suchen heizb . , möbl . Zi .in Ettlingen , v . Reckum . KarlS -
ruhe . Karl - Wilhelm - Itr . i .

Kathol . Gottesdienste in Ettlingen
Herz -Jesu . Sonntag , den 28 . Nov

Sonniag Beginn der Heiligen Ad
ventszeit . Gottesdienste : 7 , >/.9,>,'-10 und 11 Uhr . 7 Uhr Advents
und Weihnachtskommunion für die
Juitgirau . ii unh Eyriftenleurmad
cheu . Geiegeuyeit zur Advents
beichte Samstag 4— , und aveuds
8 iiiid ' iOitntafl >/<7 Uhr . Souutag
7 Uhr üiorateamt vor ausgijetztein
Allerheiligsten : •/'«» Uhr Kindergoi
teöDieitst mit »lindcrprcdigt und hl
Kommuiiiou ; >>10 Predigt it . Amt
11 Uhr deutiche Singmefie m . Pre¬
digt : ' /-12 Uhr Eyriftenlehre für
die IungmSnner : 2 Uhr Herz -
Mariabruoerschaft vor ausgesetztem
Alle 'rvciligstcu . '.>in Werktagen sind
Rorateämter Ttenstags iiiio Frei
tags 7 Uhr . Am jreitag ist Hcrz -
Jeiu -Frctiag .
Meßverlüiidiguiigen : Sa . >/<9 Hilda
Lichtenbcrger ; 11 Uhr Karl Ur -
Vach , Martin und Ernst Schrcmbs .
Mo . >,<8 Hugo Klein : >, >9 Antoi
nette Enöerlc . Tie . 7 Uhr Rorate
amt für Luise Pfeil und Sohn
Wendel : >/<9 pedwig Becker . Mi .>/-8 L .O . Joses Friedman » : >/,s
L .O . Richard Vogel . Freitag 7 Uht
Herz - Jefu -Ämt Êhrenwache ) >/,9
Helmuth und Beata Häuser . Sa .>/,9 L .O . Ziiwarv Vogel .

St . Martin . So ., d . 28. ^iov ., 1. Ad -
ventsonntag . 0 vi . Beicht : >/»7 hl .
Komm . : 7 Rorate -Auit in . gemein
sanier Advenlskomm . d . Iungmän -
»er mit » Jungfrauen : 8 Uhr 61 .
Kommunion int isoörle : 9 Predigt
und deutseye Singmesse : ' /,11 Ehrt -
stenlehre d . Jnngmänner : 11
Singm . in . Anspr . : 2 Advenisaw
dacht : >/-3 Versammlung der Jung
fraiienkoiigregatiou .
Meftverkündiguiigen : So . 11 hl .
M . n . d . verschied . Meinungen . Mo .>/,7 Noiate -Aml f . Soldaten : >/«8-
f . Katharina Lauinger . Tie . >/.7
f . ^ Jlina Rutschnmiin (Jahrtag ) :>/,8 Amt n . Meinung . Mi . >/. 7 f .
Giist . Rogaszewski u . verst . Angeb . :>/.8 f . Konrad Lauinger (2 . C .) . 'To .>/.7 Seelcuamt f . Otto Hippler (3 .
€ . ) ; 8 f . Adolf Ervard (Jabrtag ) .
Fr . 'hl f . Maria Gäßlcr <3. O .) ;
7 Herz -Jesu -Amt ^v . d . Ebreu -
wache ) . Sa . >/>7 gest . Nl. M . f . Sie -
sau , Adam tt . Barbara geb . Ruh :
7 f. d . Priester .

Spinnerei : Mittwoch 7 Uhr Singm .
(gest. f. d . verst . Angeh . d . Fam .
Anton Mackert ) .

VERSCHIEDENES
Gut erzogenes Mädel (10—12 I .)

findet Aufnahme in gutem Haus -
»alt auf dem Laude , Nähe Karls -
ruhe . Angebote unter K 22001 an
die Badische Presse .

« eitere Herren , die Freude am Ke-
gelsport haben , können einer « egel -
gesellschasi beitreten . Beg . abds .
7 llbr . Ang . it . Nr . 4121 an BP .

Für Werkstoffprüfung wird ein Herr ,der nur ein Poreiamen hat . von
einem führenden Judiistrteunter
nehmen gesucht . Bewerber mit
entsprechenden Kenntnissen n . Er
sahrungeii senden genaue Angebote
mit den Üblichen Unterlagen unter
, ,Zcho . 11 - an Ala , Wien l „ Woll -

- zeilc 10 . ,
Matcrialdisponent mit entsprechenden

Kenntnissen und Erfahrungen von
tiiicn Industrieunternehmen ge¬
sucht . Zuschritten mit den üblichen
Unterlage « sind ititt . „ 11/4711—M "
an Ala , Wien 1. . Wollzeile 16, zu
richten .

Industrieunternehmen sucht Lager
buchhaltcr mit den erforderlichen
Erfahrungen it . Kenntnissen . Ans -
sührliche Angebote unter Beischluß
der üblichen Unterlage » erbeten
unter „ LB . 9118" an Ala , Wien I .
Wollzcile 16.

finrlcilicarbeiter für die Abteilung
Einkauf von Jtidustrieuniernebmen
gesucht . Zuschrtstcn mit Lebens
lauf , Zeugnisabschriften nud Licht
bild lind ZU richten unt . „ Pi/7611 "
an Ala . Wien 1 . , Wollzeile 16 .

Größeres Werk der Metallindustrie
in Süddeutschland sucht zur selb-
ständigen Führung dcs Hauvtlagers
gewandten und erfahrenen Lager >
vermalter , der fähig ist . dem au »>
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten We «
folalchaft voriiiftefien . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

Koufnt . Kraft , mannt , oder Iveibl . ,
für allgem . leichte Bürotätigkeit ,
Telefon , Versand , Beaufsichtigung ,
viels . Tätigkeit , in veraniwortiings -
volle Pertrauensstelliiug bald . ges .
Angeb . unter Nr . 4149 an die BP .

Wagner wird von Jndustriewerk ge-
sucht . Bewerber mit entsprechenden
Kenntnissen und Erfahrungen sen¬
den ausführliche Anaebote mit
Lebenslaus . Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter „ Wagner — ■1120"
aii Ala , Wien l .. Wollzeile 10.

Schlosser f . Autobetr . sos. ges . Klein -
wobn . vorb . Khe ., Fritz -Todtstr . 47

Aelterer Mann für Lager it . Packerei
vorerst halbtägig sofort gesucht .
Angebote unter Postfach 302 , Kde .

Per Frühjahr 1944 suche ich für meine
Tertilwaren -Abteiluuaen , Weiß -
Warenabteilung , sowie die Abtei -
luug Herrenbekleidung männliche
Verkausslehrlinge . (»leorg Möhr
lln . Navensburg/Württ .

1HEATES
BADISCHES STAATSTHEATER. OroBcs

HOUS! Sa ., 27 Nov ., 16 UKr : „ Un
dfne ". — Kleines Theater : Sa ., 27
Nov ., 16.30 Uhr : „ Zwischen Stuttgart
und München ", Lustspiel .

FILM - THEATER
GLORIA . Der große Lachschlager „ Der

Mann , von dem man spricht ". Jug
zugelassen . Beginn 2.15, 4.30, 6.4s
(Hauptfilm 7.10) .

GLOälA . Voranzeige ! Sonntag vorm
11.0p „ Pat und fatachon schlagen
sich durch *'. Die tollsten Streiche
die sich die unverwüstlichen Humo
risten geleistet haben . Jugendliche
zahlen halbe Preise . Vorverkauf an
der Tageskasse .

PALI: „ Mein Leben für Dich ". Jugend
nicht zugelassen . Beginn 2.00, 4.15
6.50 (Hauptfilm 6.45, num . Plätze ) .

PALI. Sonntag vorm . 11.00 der gran
diose Bergfilm „ Die weifie Hdlle
vom Piz Palü 'r. Leni Riefenstahl , Gu
stav Diessl , Ernst Udet t . 3ug . zug .

RESI. 2. Woche : „ Der ewige Klang "

Beginn 2.15, 4.40, 7.00 . Jugendliche
über "14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Heute 1.45, 4.10, 6.30 Uhr
(Hauptfilm 7.00 Uhr ) : Wiederauffüh¬
rung von Willi Forsts erfolgreicher
Operette „ Wiener Blut " . Ein Wien -
Film voller Humor , Leichtsinn , Herz ,
Historie und Musik mit Willy Fritsch ,
Maria Holst , Hans Moser , Theo
Lingen , Dorit Kreysler , Fred Liewehr
Jug . ab 14 Jahren zugelassen .

CAPITOL. Des großen Erfolges wegen
wiederholen wir Sonntag 11 Uhr
Theo Lingen als „ Till Eulenspiegel " .
Ein Film für jung und alt .

UFA-THEATER. 2. Woche ! Täglich 2.00,
4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15 Uhr )
„ Tonelli " mit Ferd . Marian , Winnie
Markus , Mady Kahl , A . Hehn . Dieser
spannende ' Artistenfilm schildert das
tragische Schicksal eines berühm¬
ten Artisten , der durch die eigene
Frau unter doppelten Mordverdacht
gerät . — Jugend nicht zugelassen

UFA-THEATER. Sonntag 11 Uhr „ Sport
und Artistik " . Ein Film für Sport -
freunde . Jugend zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Andreas Schlüter "
Beginn : 2.15, 4.30, 7.00 Uhr . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE. Heute letzter
Tag : „ Mein Leben (Ur Irland " . Ju
gendliche über 14 Jahre zugelassen
Beginn 2.50, 4.45, 7.00 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute 2 .00, 4.15, 6.30
„ Die Wirtin zum weißen Rössl " .
Eine neue , amüsante Filmgestaltung
der bekannten Lustspiel -Operette ,
der ein witziger Komödieneinfall zu¬
grunde liegt . Leni Marenbach , Otto
Graf , Dorit Kreysler , Karl Schönböck
u . ä . Die neueste Wachenschau .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .
Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 „ Germanin " .
Dieser abenteuerliche , in seiner
Handlung menschlich vertiefte Ufa -
Film setzt einer historischen und
kolonialen Großtat Deutschlands ein
Denkmal . Peter Petersen , Luis Tren -
ker , Lotte Koch u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug . über 14 J . zug

Wiederaufführung
des erfolgreichen films

Nach Motiven der gleichnamigen
Operette von Johann Strauß .

Willy Fritsch , Maria Holst ,
Hans Moser , Theo Lingen ,
Dorit Kreysler , Fred Liewehr

Regie : Willy Forst .
Ein Film voller Humor , Leichtsinn , .

Herz , Hysterie und Musik .
Tägl . 1.45 , 4.10, 6 .30 Uhr '

Jugendl . ab 14 J . zugel .
<O>Copitol

heißt andern nicht ins
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM - Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
Immer nur zwei Schrift

voraus , nicht weiter .

Vitt ,
OSRAM

Durlach . SKALA. Ab heute 2.00, 4 .15,
6.30 „ Frauen sind keine Engel " . Ein
neuer witzsprühender Film von Willi
Forst ~ ein brillantes Feuerwerk
von spannenden Ereignissen , blen¬
denden Dialogpointen u . komischen
Ueberraschungen . Marte Harell , Axel
von Ambesser , Margot Hielscher
u . a . Die neue Wochenschau . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Letztmals : 2.15, 4.30, 6.45
das erfolgreiche neue Wienfilm -
Lustsp . „ Zwei glückliche Menschen "
mit Magda Schneider , Wolf Albach -
Retty u . v . a . Dazu : „ Ein Tag im
Zirkus " und neue Woche . Jugendl .
nicht zugelassen .

heuen Leben wut
bei ASTHMA u . BRONCHITIS 1

Breitkreutz -Asthma -Pulver
zum EINNEHMEN

Nurln "Apolheli«n . Packg . ab RH 1 .05 j

Herstellung nach wie vor
in unveränderter Güte

Breitkreutz KG . , Bln . -Tempelhf .

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen , l
täglich 4 .15 und 6.30, Sonntags ab
14 Uhr : „ Die drei Codonas " mit
Ren6 Deltgen , E. v . Klipstein , 3osef
Sieber , Lena Normann u . v . a . Zug .
nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Wochentags 6.45 Uhr ,Sa . 4.30 u . 6.45 Uhr , So . 2.15, 4.30 u .
6 .45 Uhr . Freitag bis einschl . Don¬
nerstag (eine volle Woche ) der
Ufa -Farbfilm : „ Münchhausen " mit
Hans Albers , Brigitte Homey , 3lse
Werner , Ferdinand Marian , Marianne
Dilmar , Käthe Haack u . a . Zugend
verboten !

Rastatt . SchloB ■ Lichtspiele . Heute
19.30 : „ Frauen sind keine Engel " .
Zugendliche ab 14 Z. zugelassen .
Wochenschau zu Beginn .

Blcchiicrlctirling ! Drbeutli ®« Junge ,welcher Lust bat , das Blechner - it .
Anst . -Hnndwerk zu erlernen , rann
lofort oder ans Ottern in die Levre
treten vet Ch . ?! ouncnn >acher , Khe . ,
Moningerttrafte 1Z .

Wert sucht Ttcnotnpiftin u . Ichreib
fraftc . Aussütirltche Angebote mit
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug -
nisabschristen sind einzureichen unt .
„ Schreibträste/US ? ' an Ala . Wien
I . . Wolljcile IN .

-3-rnit oder Frl . für ganz - od . ' Halb-
tagSweise für Buchbaltung <Tav -
lorir - Diirchschreibebiichbaltung ) ge-
sucht . Ang . it . Nr . 4136 an BP .

Weibliche Hilsökrast sür vhotograpb .Arbeiten gesucht . Borkenntn . nicht
unbedingt ersorderl . Zchreibmasch .und Ztenograpvie erwünscht . ? r .med . ReeS , 5?ve. , Ttesanienstr . 78.

Für .« lavier wird Nnterstellmöglich -
keil auf dem Lande geboten gegen
schonende Benützung . Angeb . unt .Ar . 4114 an die Badischc Presse .

Wer nimmt irf« Pciladunfl von Kde .,Bnnteftr . lOstsiadl », einen Tisch
mit nach Ettlingen ? Angeb . unter
<S ."{91 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Büroräiinie , arosic , belle «früber

Anwaltspraris ) , » aiserstr . 187, ab
1. 1. 44 zu vermieten . Näheres
Karlsrube . L>errcnstr . 24 . i . Laden .

Bctricl >S -!ltleinwol >iiung f . Zchlosser
im Autobetr . zu vergeben . Kbc . ,
>? riv >Todt - Ztr . 47.

LeereS , gerades Mansardenzimmer ,elettr . L . u , Heizb ., auf l . 12 . zuverm . Cappel . Ahe . . Weinbrenner -
fcr . s2. Mmi. zw . 2 «» i

Wir suchen zum ivfortiaen Eiutritt
noch einige Kletderabneymerinnen
für die Kleiderablaae des Bad .Staatstheaters . Pers . Vorstevuna
bei der Generaldirektion von 9— 13

. Ubr oder 17— 19 Ubr .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele . Oer
große Ufa -Farbfilm „ Münchhausen "
mit Hans Albers , Hans Brausewet¬
ter , Käthe Haack , Brigitte Horney ,Ferdinand Marien , Herrn . Speelmans ,Hilde v . Stolz , Jlse Werner . Spiel¬
leitung : Josef von Baky . Jugendl .
nicht zugelassen ' Täglich 4.00, 7.00,
Sonntags Z OO. 4.00, 7.00 Uhr .

Heute besserßegen dennje ,/#
ffarum

öfters mit lauwarm
mem Wasserspülen,
stets nur mitguter
Füllhaltertinh ? füllen

Baden -Baden . Film -Palast . Jenny jugo
In „ Nanette " . Ein Lustspiel mit Hans
Söhnker , Albrecht Schoenhals . Jug .
nicht zugelassen . Täglich 4.30, 7.00,
Sonntags 2.00, 4.50 . 7.00 Uhr .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigenSa . 15 Uhr u . Sonntag 14 Uhr f . die
Jugend : „ Die Heinzelmännchen und
die sieben junge Geifilein " .

Gernsbach . Stadthatle -Llchtsplele .
Benjamino Gigli brilliert in Opern -
ariesn von Wagner und Puccini in
dem neuen Film : „ Tragödie einer
Liebe " mit R. Hellberg , C. Horn ,Fr ., Sa . , Mo . 19.30 Uhr , Sonnt . 16.30
u . 19.30 Uhr . — Samstag , 14 .30, Sonn¬
tag , 13.45 Uhr : Märchenvorstellungmit : „ Wundervolle Märchenwelt " ,
„ Der süße Brei " , „ Kasper bei den
Wilden "

, und Beiprogramm . Jug .und Erw . kleine Preise .

Frauen , Biiitftli ® und gewissenvast .Zum Austragen der „ BadisGcn
Presse " für verschiedene Ztadttcilc
gesucht . Badische Presse , Vertriebs
Abteilung , fliic . . WaldNr 28.

Mädchen über Winter in Saushaltnach Karlsruhe gesucht . Auf Wunsch
kann abends heimgefahren werden .Angeb . mit . Ar . 4III .: an die BP

Tiichtiqe , sa-ubere Frau in frauen -
.losen Haushalt gesucht . Angebote
unt . ? 4.iH au dic Badischc Presse

HauSqehilsin , zuverlässige , halbtags ,evtl . nur an einigen Zaa ^n in der
Woche , zu atteinsleb . . berufstätiger
Tamc gesucht . Mehner . Karlsruhe ,Beiertbeimer Allee 5 . 1. Zt litif *

Saubere Putzfrau in Tauerstclluna
<Büro1 dringend gelu -tx . Ana . unt .

ilfifi <9 weiche

KON ZE8TE
StraBburg . - „ Zum wslBen Rö » 'l" ,

Meisengasse Z, Ru » 2 S4 59 Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Claro Ruti

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM 'THEATER. Heute 19.30 Uhr :Das groQe Sensations - Programm ,das Sie nicht versäumen dürfen !

Karten für die Abendvorstellungenbis einschl . Sonntag a . d . Theater¬
kasse ab 15 Uhr . (k>iachmittagsvor -
Stellungen ausverkauft .) '

drett

wie sie selbst , siehf auch ihr ge *
pfiegter Haushalt aus . Ständig
hilft ihr beim Scheuern u. Putze #

Sirax
das Sckeuerpu/tte *

US DEN SIDOL - WERKEN

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15Uhr unsere große Varietdschau :
„ Bunte Artistik — Kunst — Humor " .Kapelle Freddy Martens .

Strafiburg . Variet * Mühle , Langestr . 55 .Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorsts !-I«09, SM - 15 v, UM» ,

SEIT JAHRZEHNTEN

DARMOL-WERK
DtJULiCHMIDOU
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